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Konverter

¥ Das Eisenlegierungswerk von Akfjubinsk
meistert neue Kapaczitaten

%* Peter Pauls, Schmelzmeister
am 10-Tonnen-Konverter

Peter Pauls. Brigadier der senlegierungen meisterte er den
Konverterarbeiter, schob sich ersten Eisenlegierungskonverter
den Flizhut mit dem Schutz- des Landes. Vor elnem Jahr be:
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Johann Zecitler aus der Reparalur-

. Bauballe wird Im Werk fiir Ferroleglerungen zu ciner der besten gezihll,
Das cintrichtige Kollektiy lefert Produktion mit nur guter Qualital und
erfilllt von Monat zu Monat sein Soll von 150 bis 180 Prozent,

UNSER BILD: (von links)
Glanz und der Brigadler Johan

Schafherden ziehen

lauf die Bergweiden

) glas vor die Augen und sah hin- gann - er den zehntonnigen — o —
eln In die Flamme.: Mit einem gréBten  Elsenlegierungskonver- & . A
felnen Berufsgefithl, wie die Me- ter der Welt zu melstern. Man ||
tallurgen sagen, nach dem Sprii- setzte voraus, daB die Schmclzo
hen der Funken, bestimmt er, in ihm ebenso wie in den 6ton- kl .
daB das Ferrochrom Im Konver- nigen Konvertern verlaufen wird. r arung u m o r G n s (: q
ter fertig ist. Aber es gelang nicht. Die Fach-
| ZPeter hebt die Hand. Der Ma- leute des Werks und die Kon- |

» iey| Minist  des Schaltpults stelit verterarbeiter der Brigaden muB- Mc( 'arthys
v N¥n Zustrom von Sauerstoff in ten eine neue Zusammensetzung qu o er enne
s Aggregat ab. Die Flamme der Beschickung der elektrischen ' .
“TWird schwiicher. Gerduschlos Ofen suchen, um sehr helfes WASHINGTON (TASS). Se-
rollt unter der Glaskuppe der Hochstferrochrom mit geringe-| | nator McCarthy erklarte in Los | Sy o o g ‘ iy CHLE AR 3 PN . r
Werkhalle der Briickenkran her- rem Kohlenstoffgehalt filr das| | Angeles, er unterbreche [lr eini- | ‘ { ?1“\ \I\ OvR\h't ' rd\‘\\dlw s dl(|:‘ :flu'-lm\ (l" ntl-n‘m(lv\L -I\r;lé !,l' orxl-l'}li'i\ l.\&.nn"‘\“'( } {“;' .I‘;lrh }vw:-nr" {n »wiA
bel, cilne groBe an Ketten hidn- = Anfillen des Aggregats zu erhal- | | ge Zeit dle Kampagne o | | fri ond orunjnundf:n ;l )1 ‘_ 'l( A uc; g n\n.‘t »'\‘. lfr \;}1.-\;{"::\ - f@l ,;h:-':.;qif 13'\‘1~ o) ..l-“ el
gende GieBpfanne tragend. Pauls ten. Der Konverter begann bel Aufstellung als Kandidat ! .'nt wur e ein xbOT dlll.\‘( ] .‘1(;]:'."1 ‘ur ulr‘ J[\) . ml- [ t\ . ‘l’l"u ( de Yu;;\g.;;x{\ t,l.,“ n s
driickt auf den Knopf des hohem 'I‘cmpcrdturrcgimc zu ar- ( | Demokratischen Partel flr ‘“ | ;]{cn M“‘{ml}; RO dcrt” l”"[1L n \::] h(’\l“ d“r V lmot\lll-l " ‘H\‘ b aska [(L.;{r\» ~n(/)( " :'d [‘)w r')'z ithrige
Schalters. Die Birne neigt sich, beiten. Fir ihn wurde ein neu- Prisidentschaftswahlen, Er Jlleg '0;(‘! ”n'l)tassa or In LOS . Hl l(nl" or“_‘;?:tnt l.”. ‘.“.m‘-r\;‘- o ; 1.~¢' A r‘. el 'lt 2 1'] .] B¢
der Kran fiihrt die GileBpfanne - er Schutzschirm aus Platten, dle | | nach Washington, um mit P:d\-l.[ e A (A R R 'ar . salemm. it A A
ar.die Konverterschnauze und mit Wasser  abgekiblt werden, | fdent Johnson und Vizeprdsident| | o gr ' (;)rgan'sc 1)3 Nbv e (b P d'rl{t‘ ]rf“m B A | I bt & s i S L
\Metall flieBt in die GleBpfan- angefertigt. Das Verfahren des| | Humphrey, die nach dem Mord- | f(r\l”;lff I)C'sll am 22. d‘:)\ ";)r g e e g P i g A ity g ot e
Die gefiilite GleBpfanne wird Abdichtens der Blasform-Roéhre, | [ anschlag  ‘auf Senator Robert | l,-(’i‘t' tf“ 3 dh 35}\}""“?3 i h ;‘h “‘““r\."““”'“,; VS A ”‘;\"“lr = }: = e ‘:‘\‘Ln'q Hundertdollar-
zUr breiten mit gelbem Sand durch welche der Sauerstofl ein-| | Kennedy entstandene Lage In siden fll\ 0 nhl'eknm"\*l l»t SC I“ nien M- .’1 n}tlw.n\ 1 8 --‘lh : \(h(. . "l~‘f n d; x“, 'S l
bestreuten Mulde der Gubform gpb]agcn wird. wurde gc‘a’ndcrl. der Demokratischen Parte! ]' l!l dem . ugcn ICK, nac ](.(m ('(I er einer der J“_D.‘.\:n,.“ el ) cheine geliunden : orde
gebracht was dle Dienstfrist verldangeri erdrtern ' | Senator seine Rede auf einer Im das Amt des Prasidenten von der wird vermutet, daB er die Al
’ ‘ ; ‘ ) e : : o e D S P ) ' . ! Do C att ] er osunstigen
Der. Brigadjersgehilfe Anatoll und das Bewachsen der, Konver- Hotel dbithdmnmh“s nknnlh” l)¢l‘rn<})$\f.(|'. d}l_c'n i .i‘nl\l.; S T «lxn:u h f,'r‘c'. . l‘nlL\ \ _; w\’ n
F Trigubtschuk nimmt eine lin- terschnauze mit Schlacke verrin- . ;}nl -”;:l\ U-jamrg(t‘n tanxcn;ll_t”r(nﬁ‘“ .“l“ ) .\gvrjn uI l.:’g “d»- - ‘aan\.‘n die ). : !
P ge Stahlstange, stellt sich ge- gert. Peter. Rauls machte viele : mucr':\ddm Lé\al:;n R?;:)C” &(inﬂ(‘d;' l‘«”“;‘llr l(ﬂ \l'- {nai | ..\{ .'-."-H ([;Ln.\ g | st e B
sl v 5 N A oTSUNTrS 4 ' D - . vCRIeri K. 1 scliel ¥« i ¢r .ydme psS 4 weniaters wiu
genlber der GleBpfanne auf und \\(l‘l\ollf._ .\Qu‘.run.c;.sxoxschldgc. : | zing aus diesen Wahlen als Sle den forderte er die Einstellung de durch die Polizei von Los An
schlagt tiber die GuBform hinweg Er begann als erster das An- Delegation der ver he les Vietnam-Krieg veles nach der Registrationsnum
auf das Stichloch der Giefpfanne fullcn des Konverters mit Hut- N t.” e Wi , M-f\ urr\;;r.b ¥ o GAE e “!‘)- ‘(ﬂ'l'd '1 .\.xxgl\ 0 YAk sh r‘n“lr\d“'r P1<tol~k(_r?t"‘mu-l‘lt- .\.1'
ein. Daraus spriiht ein blenden- enschlacken, die noch Melall- dtionalversammiung &5 lll1dhtlf) %rn“c\r;r‘llr;lu ot AN Ntnrmv 'Irc.l~x..1;.1 ag a.n\: o’ L'ttl*nrt: e P;L'(l(r.'“d o
: t - - - el w - r ~ e . S - : - Cil 44 0 14l 1 RdlZ ATNCLHIN o 1 ! >I'U . eSS ! ;
t!es Feuer\\erh'aus Metallfun cln:prongungcn haben. Das Cf‘ der CSSR in W olgugluu Schiisse abgegeben. Mit Kopf-, Zorn und Emporung ausgelost. tdters Abel Sirhan, wohnhalt
ken. Darauf ergiebt sich ein ela- ' mdglichte es, die Ausnutzung des : ! : 1SR | | A el Sirham, wolnh
s Be alls _ = _ Schulter- and Beinverletzung Der demokratische Senator Ralph in Pasadena (Staat Kalifornien)
stischer Strom heiBen Metalls, Chroms zu steigern und von je- WOLGOGRAD. (TASS). Die De 3 N e s i, A e A e agna on G B
flillt die GuBform. Es wird helf. der Schmelze mehr Chrom zu He-{ | \.5a(ion der Nationalversammlune | :\ ul;'g' (;r 'Lnl 05 -l-n'it"l:dt' A ‘[.l.r )(i,f)g.\n w__;,v_.‘.( ( Sl
Peter beobachtet aufmerksam das fern, als von den Normen vorge- | | 4.8 Techechoslowakei mit — ihr £ 'cl'\-;dnt cQV\.dus \"L‘lhl.- ;m-n N \\'( -l( ‘-.r‘n_ sei, d ;-( “‘«.x‘“ o Robert Kenned
Stichloch der GieBpfanne. In el- sehen wird: Als Pauls die optl-| |y e Miluliddcdes s Pris | gelielert, le Nachrichienag ord zu einer lagesel inung y
- . - - orsitzenden, pl1€a - aAcS 'a | turen  melden, ist sein Zustand jn diesem Lande werds \ls Na .
nem wieder nur ‘dem Metallur- malsten Regimes der Schmelzen NBMES des ~ZKa der “KPC saJdusel B~ St 4 : ‘ e W t
gen verstiindlichen -\ugcnblick mit ZufUL.'Uﬂg von kalter Schlak- (Sdll;\ ’(\~ 4 du..s l -1 sehr schwer. 6 Neurochirurgen tionalkatastrophe bezeichnete den ges Orﬂen
» A3 n) ‘ er Spilze S i 7 - ine - } ior S ' e unre er
bemerkt er in dem blendend hel- ke gefunden hatte, organisierte \{":)rlﬂt())\nr.ﬁi‘ ‘H'l}”e“‘)ﬂﬁ ze A bgrcltcn aiichKauf lclnlt_' ‘O’I)lrdl‘lc‘;"? [‘l '.l‘d}..lnl l.wle: 'du\ ! Uhs ‘rA 'd l
len Strom von Ferrochrom fliissi- man hier eine Schule der forl- R | Titen. STaalft I8 o vor, um die nugel, aic am r¢ iepublikaner im OSenal ELverel NEW YORK. (TASS \m
ge Schlacke und gibt sofort dem  geschrittensten Arbeltsmetho- | | 4. lT S “,’t o 5(‘;3‘ L'ai‘;\R‘ ten Ohr einging, den Schiadel Dirksen. E: erschiittert iiber At ' Ul 14 Mint
- fgt ; e Ty - : r Tschechoslowakei, 'der UdSSK | : | rehi | Rl . TR . Juni, um r inu-
Kranfihrer ein Zeichen mit der den. Peter zeigte und erzédhlte mcM «{of ipt,i\) \3” a Ll-‘(jj,r,.' vy (fh)xrd.\bohrto u:\fd' m}m im Gehirn dic '(.l; J‘l. }"“ e sl l: im I‘...wlit N T 3 P (" Sanatoh
Hand. Jener hebt augenblicklich scinen Kollegen, In welchen | | L0 - " Fliohafen wurden d | “\‘:”‘”t' o3 °b" ”h“l”"] P e Y ST MOa s PR T ook 3 et U der SCR
dle genelgte GieBplfanne. Pauls Schmelzperioden und In welcher| == . |eitenden Persoal R foti at" "b“," g”c ;l o Zu :l hJI\\lI"(“a e Demal i_d.nn im OS¢ Robert Kennedy im Kran
mustert mit dem Blick die dle Dosis die Schlacke zuzuflgen Lol iy St .J" S St y wurden bel em Attentat zZwe nat Mike Mansfield kenhaus gestorben, meldel
GuBf fillende Legi d Ist. Dazu konstrulerte er an der pitEn der . Siadi up EFireL | Journalisten und ein Gewerk ra N ; .
pasaxm Snce LERLAUNS unc e . : Wi des offentlichen Lebens sowie von | schaftsfunktionir verl NEW VYORK ] der Assosiated-Press -horre-
: | PR . 0 1 schaftsfunktionar verletzt , YORK. i )er
bemerkt: ,Ein dichter Barren. Hebewinde einen *“Selbstentlace Werktatigen gutgeheien. D yenal Robert K dy M ler den Mord hlag spondent | Angeles
Peter ging zum elektrischen 16flel. Alle Konverterbrigaden taligen guigenci er Senator Rober enned) ann, der den Mordanschlag aul j ent aus Los Ang :
Ofen, der Héchstferrochrom  (bernahmen seine Handgriffe,

schmelzt fir das Anfiillen des Sie haben das Programm flur 5

Konverters, wo aus lhm mit Monate des laufenden Jahres — e —_—

Hilfe des Sauerstoffblasens mit- vorfristig erfllt und f{iber 400

telkohlenstofihaltiger Ferrochrom  Tonnen mittelkohlenstoffhaltiges o °

produziert wird. Ferrochrom produziert.

' Dlese Legierung wird als Le- Peter Pauls traf ich nach der Or e" a en ln ran regc

glerungszusatz zur Herstellung Arbeltsschicht wieder. Er kam

hochqualitativen Konstruktions- aus der Dusche frisch und le-

stahls gebraucht, der Im Maschl- bensfroh, In einem schneeweiBen TS , s o |

nenbau, Werkbau, In der Kugel- Hemd und gebiigeltem Anzug. PAR'S-.P‘T-‘\S,S)- (’»“*‘:-" ~der  Grundlorderungen ael Werktatig Wenn g

lagerindustrie verwendet wird. Petcr hatte Elle. Er wollte efst fiifs den SRa-siink e aisgesciiriebene " Dipausgezogert 2u. haber, Sie. weis\ | r

Er Ist in unserem Lande und im noch auf elnen Sprung nach erste Wahlgang in die Nationalver- daraul h n, dasd die Behords _an : ois

Ausland sehr gefragt, wird nach Hause und dann muBte er in das sammlung Frankreichs erst in 18 dér Scite der Unternehmer steh

England, Ungarn, Bulgarien, Kulturhaus der Metallurgen, wo lTagen .abgehalten \_nrd. kann man Der CGT-Generalsekretar Geory \

OS‘errC'Ch. der Schwelz expor- er In der S“zung dQS technl!- \'nrlaulxg' n:c'ht m;t.Gc“.Bsu-t Sa- Seguy sagte in « A.".L'l.’. Interview n , . : ;

tiert. : schen Rats vor den f\]e[a]lurgen gen, ob die Wahlen Gberhaupt statt- ae " Humanite” daB i manche: | ] | \Wah
Wihrend der Arbelt am Ag. des Tscheljdblnsker Werks flr finden. Industiriezweigen, und zwar in d lieo! w .

gregat trat Peter Pauls’ Sicher- Eisenleglerungen und den ;, Mit- . Die (berwiegende - Mehrheit - der Melallurgie und dem  Maschinen nent “scheitern . Es entsteht

heit, ruhige Sachlichkeit zutage. arbeltern des Wissenschaftlichen Streikendenrist nicht®an ihre:Ar-t bau, die;Erérterung der Frage der r Eindruck. daB . d Anhiinger

Er Ist eln erfahrener Metallurg, Forschungsinstituts der Schwarz- beitsplatze zurickgekehrt.' Die Kom- lff'l_“\l”d der rorderungen d ler Regierung nach einem Vorwand

hat schon liber 10000 Schmel- metallurgle auftreten sollte,. munistische Partei Frankreichs Streikenden' festgefahren und daB hen. um die Kampl ' den

zen gellefert. A. BIRJUKOW wirlteder sRegierung - vor, die-Ver- die, Regierung Iur. diese 'Schwierig Siraf Hiauliden -Rlitz: N
Im Aktjubinsker Werk flr El- Aktjubinsk . |  handlungen dber die lrfnllun der keiten .verantwortlich sei. der auffllamomen zu lassen. D
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Platz zum Marsield cind D
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Regimes, die zweite in den letzlen
l igen
Die Presse berichtet uber neoue

Bandilendberfalle auf Streikposten
nd Arbeiteraktivisten.
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lischler Alexander Schander, Peler
Zeltier,

Folo D. Neuwlirt

‘die Saaten

Sorgen um

- - Mo P . wibiemum

Zentner Flelsch und 11867 mow, Alexander Mitz, Nlichael
Zentner Milch, verkaufen ‘Konn- , Ackermann, Viktor Karsten

' Sow Jetstaat restlos erfllit; Auch chdel ' Hartmann, die grofe Er-
in dlesem® Jahr: haben wir be- fahrungen, ‘Kenntnisse und An-

urc et ' schlossen, dem Stait® ‘60 000 ehen besttzen snlichtern urtell
' ‘o Zentner Getrélde " zu verkKaufen, und” die Kolchosbauer noblli-
q was zwel Oblichen Jahrespldnen sieren ml organisieren Kdénnen.

" . glelchkommt, E| n welterer Stolz der Kolc
GrefB sind ‘auch dle Erfoige ‘un- bauern 's] w..l unsere Mechanisa

- und Eint racht

- ten, so waren es im vorigen Jahi Alexander Seel, unsere Viehzlch-
schon 3372 Zentner Flelsch und ter Marla Krimer, Ida Schiifer,
Der Karl-Marx-Kolchos, Geblet auf cinen griinen Zwelg kamen. In dcn entsplcchcndcn Frl:.ten be-© 13438 Zentner Milch. Trotz des  Katharina Hing, Ellsabeth Wag-
Kustanal, ist nicht nur elne der Wir wollen den ganzen Werde- wiltigen and hohe Ertrdage sl ungUnstlggn Jahres konnten wir  ner, Irma Zitzer und viele ande-
ditesten, sondern auch eine der gang des Kolchos hier nlchi. chern konnen. Dle Friihjahrsbe-: dehnoch 277 587 Rubel Reln- * re, .Ober jeden von lhnen und

serer Viehzlchter, Wenn wir im toren wle Valentin Schifer, Wla

Jahre 1966 dem - Staat 1651 dimir Mlodych,, Wladimir AK!
skonomisch und technisch stdrk. schildern, sondern nur feststel- stellung bewdltigen wir auf el- gewlnn verbuchen und elnen ‘'be. Ihre ‘aufopferungsvolle  Arbeil
sten Kolchoswirtschaften des Ge- len, daB er den Hauptvorstof ner Fliche von 18—19tausend deutenden ‘Kulturfonds schaflen. kénnte man elne grofie Geschich-

blets. Sein groBter Relchtum sind  zum Wohlstand, zur hohen Wirl. Heklar In zwolf —dreizehn Ar- Diese wlrtschﬁa{tllche;\ Erfolge e g-l'zu?\l\-l\. . |

die thm zugewlesenen 26665 schaftskultur In den lelzten an beltstagen. Organisiert und  sind unseérer Hiande Werk, * vor Ein:paar:Worte moéchte ich zu
Hektar Land, davon etwa 20000 derthalb Jahrzehnten errelcht  schlagkraftig wird auch dje' allem unserer Mechanisatoren, * unserer t't'chmschcn Ausriistung
Hektar Ackerland. und ein mo-  hat. Erntearbelt durchgeftihrt, wobel  Viehzlchter, und Fachleute, -dic  sagen. Wir besitzen 70 Trakto-
biles. arboltslusuges Kollektly Wir haben zwel Haup(zwelgc wir unsere Pllichten dem Staat sich Kkelne Ruhe gdnnen, wenn ren, 42 Kombines, 74 Kraftwa-

von  Kolchosbauern, das® 902 im Kolchos: Ackerbau und Vieh. gegenuber als erstes Gebot er- Zelt und Stunde schldgt. . Elne gen und viele"andere hochwertl-
Mitglieder zdhlt. Die Kolchos- zucht, wobej jede unserer dre! fallen. Im erntereichen . Jahr (n'oB}vlrtschaft kann nur dann = ge Technlk. Kurzum, gentgend,
mitglieder sind = lauter Alteln-  Abtellungen 8000 Hektar Land 1966 verkauften wir an den vorwirtskommen, wenn sle aul um gut zu arbelten., Aber ““:
esessene, deren Viter und  bearbeltet und 1 500 Rinder fOt- Staat 132118 Zentner hoch-  wissenschaftlicher  Grundlage konnen nicht umhin, auf elnige
roBvater vor 65 Jahren im tert ynd pflegt. AuBerdem be- wertiges Getrelde und im ~Jah-  fuBt, wenn sle von Midnnern: ge-  Mingel .hlpz.u.\\ elsen, Es gchitl
nérdlichen Tell des Kustanaler sitzen wir noch elne Schweine- re 1967,  das sehr unglnstig leltet wird, dle fachliches Wis- um dle Traktoren ,DT-75° un
farm mit 2000 Mast- und Zucht. war. konnten wir dem Staat den- sen und Erfahrungen haben, WT-d', Sle sind gewlll Komfor-

baut werden mulB, so mussen die
\lechanisatoren beinahe den gan-
zen Traktor auselnandernehmen,
was doch aulf dem AcKker mit
ungeheuren Schwierigkelten ver-
bunden 1st. Deswegen . schétzen
unsere Mechanisatoren den Trak-
tor' ..DT-54'"" und dle Tschelja-
binsker Traktoren viel hdher
als die erwdhnten., Das sollten
sich dle zustindigen Zentralbe-
hdrden und die Traktorenbauer
mal richtig U(berlegen: viellelcht
kdnnte In Zukunft Abhllfe ge-
schaffen, etwas vereinfacht wer-
den

Nun beginnen wir mit der
Futterbeschaffung. Wir hdben
uns den Aufrulf der Mechanisa-
toren und Speziallsten des
TschardarinsKer Rayons Im  Ge-
blet TschimKent tberlegt, worin
man empfiehlt, einen anderthalb-
jahrigen Vorrat an Futter (Ur
tas gesellschaftliche Vieh zu be-
schaffen. Wir hatten noch nle-
mals Futternot, aber wir wollen
In dlesem Jahr mehr als sonst
beschaflen, besonders Heu,

Andreas ROTH,
Vorsitzender des Karl-nlarx:
Kolchos

Gebiet Kustanal

Rayons das Dorl Osjornoje andge-' BRUBINSRE e . v s - oo noch 62 743 Zentner Korn-ver- - Deswegen stellten —unsere Kol- tabel, :?h(_‘r. Rar nichr s md]m'rt
“degt und thr Glick zu schmleden Die technische Ausrstung kaufen. Somit haben wir In zwei chosbauern an die Spltze der und praktisch, wean. auf dem
P begonnen haben. Lelder muBten ynserer Wirtschaft Ist so groB, Jahren unseren FOnfjahrplan des Abtellungen \(':x onomen, solehe Felde Irgend etwas passiert, d."h.
‘ sle lange wlrtschanen.- bis sie dag wir dle ganzen Feldarbeiten Verkaufs von Getreide an den ‘wie Mathdus Wettsteln und "MI"  weénn ein neues Ersatztell elnge-
! : - e ————— - ——
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G ENF. Die 52 Tagung
der Generalkonlerenz

der Internationalen Arbeits
organisation wurde im Genfler
Palast der Nationen erofinet
Die Generalkonferen das
hochsle Organ der Internatio
nalen Arbeilsorganisation
wird alliahrlich zur Erort
rung aktueller Probleme der
Arbeit und der sozialen Be-

ziehungen einberufen.
Hauptthema der General-
debatte aul der gegenwarti-
gen Tagung ist die Tatigkelt
der 1A0 im Bereiche der
Menschenrechte. H
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teure der nilitirisch-po
\\!‘.\"‘& und milita sChN-theore-
tischen L’ eitsenriften Bulga-
riens, d [)DP Ungarns. Po-
lens H,‘n‘w " N < cl r Sowiel
union 1 d Tschech \
| -

ENDER-ABBAS

Ein Kriegsschifisver-
band der Rotbanner-Pazifik-
flotte, bestchend aus dem
Kreuzer ,.Dmitri Posharski™
und dem U-Boot-Jiger , . Stere-
gustschij' ist am 5. Junl zu
einem Freundschaftshesuch
im Iran eingetroffen,

Der Kommandant des Stiitz
punktes, Fregattenkapitin
Hedajat begrifite im Namen
des Befehlshabers der Sece-
streitkriifte des Iran die so-
wjetischen Seeleute und
wiinschte lthnen gliicklichen
Aufenthalt [ Iran,
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Hier lernen Automechaniker
Das omechanische Technikum  zweitan Studier nen die Stu- Technikum erhebt sich das vier- und Rln. |
latingk ist eines der al- mel stockige Gebdude des Studenten- ball, Voﬁ:'y“bﬂl.' |

N nicht nur in dieser heims. 350 Studenten wohnen hier schaftigen. LN :
/ 1 r . . als eine tige Familie. In  Am Uler des mal mlﬂy:dl.
. X TR hubnr o I el Bk 45 Eport- NpH Giesund:
' nicur herrseht Sport- esund- -
Die handeinden Personen des ka- 0 o fem heits des T me. Am
sachischen Volmag und der Le smobilwerken, Sanna nach dem Unterricht
genden (bersiedeln™ auf die Lein- utode lgﬂ : N < wandern oder fahren die Studen-
wand. Das Studie ,Kasachflm” Im Te g jetz %sl r susgezeichneter  ten und Lehrer ins . Jeder fin-
macht den Versuch, aine Filmantho- Abteilungen, in denen Fachl : 4 "~ Dieses Zimmer dét hier seine Li chafti-
logie des kasachischen Epos zu schaf-| |Autotransports herangebildet wer- | t 1ir ausgozeichnete Ord- xung. Die Fischer silzén mit ihren
fen. Man hat mit der Verfilmung den. 5, ‘Ehrenurkunden, * viele Geld- eln  am Ufer. and rudern
der weit bekannten poetischen Le- Das Technikum hat groBe, helle, | ien  pr eln Fernseher im Lenin- und schwimmen. Auf denegortplit-
gende . Kys-Shibek™ (.Das seidens t eingerichiete m&« und 4“1‘ s Autos 2 sprechen von den Sle%en zen erionen die Pfiffe der Schieds
Midechen™) begonnen, Dieses Poem poratorien. Da stshen Schrinke deutach THier erfaliten 18, des  Studentenheime im Wetthe-  richter, dle  enischelden, weiche
fiber die alles besiegende Kraft der mit den verschiedensten Teilen von daB es da einen Kihler, Kerzen, werb fir die besie Ordnung. Gruppe heute die stirkste in FuSball
Liebe wird von dem jungen Re-| . |Automotoren und auch ganze Mo- Kofferraum, Scheinwerfer u. a. gibt. Die Studenten lichen Sport. Je- oder Volleyball ist. Am Abend keh-
harrltch. | Hgiueur Sultan Chodshikow in die toren. Modelle, Gerite verschie- In den Werkstitten erfahren sie die der von ihnen kann sich hier mit  rén alle zufrieden nach Hause zu-
1ieh, e Im Wahlkrels er- prache des Kinematographen denartiger Marken unserer Aufo: Benenmungen verschisdener Werke  seinem L™hlingeenort beschiftigen. . riick, um s<ich am nichsten  Tage
haltenen Auftrige durchzuflih- Sbersetzt.* mobile. Das Technikum hat seine zéuge. Im Hof gibt es einen gut ausgerfi- mit frischen Kraften ans Studium zu
ren. E rechend der Verfas. Im Studio .Kasachfilm™ sollen eigene Garage mit Autobussen, Last- Der Hof des Technikums ist as- steten Sporiplatz und im Gebaude machen,
dér UdSSR haben die De- mehrere Volkssagen verfilmt wer. kraftwagen, Personenkraftwagen, haltiert, In der Mitte des Hofes ist des Technikums einen Saal, wo sich A. HEIDEBRECHT
“arten Uﬁdgbénf:é%': ‘f:':vl:}‘s den. Trakioren, StraBenbaumaschinen. u:d S lrmgbmnne?‘. um ﬁe&:mme die Studenten in Sektionen fir 3
Landes : - ' wac e ch -« und Leichtathletik oxe
Iitteibar an Stadteamter. Betrie. (KasTAG) ' Im ersten und teilweise Im Blumen sen. Ne dem . Schwer- und Leichtathletik, Boxen Semipalatinsk

be und Organisationen zu wen-

den. Die tsorgane, Amter . By e
und Bffentlichen Organisationen |

: erwelsen dhnen bel der Aus- - = s
% < B men, iibung Ahrer Deputiertenpflichten .
.~ |mit dér praktischen Arbelt des jegliche Unterstiitzung. Anfra- lc l rez e un
-~ | Obersten Sowjets bekannt, er< gen von Deputierten werden Im-
al;u" fahrt aus erster Hand die Ein- mer vordringlich behandelt, : 4
| [EEEa A i e o A Deutschunterricht
" |nschsten Machtorganes des So- nahmen. Es kommt auch vor,
O 1 retxianten, pirhggrond genave 438 die In Schrelben von De-
Y ge oder Ansuchen nicht entspre- relch. WViele bildreihe fiir Kinder mit einfa-
% und Noten der Einwohnerschaft p.nq™ Fufmerksam  behandelt & b Lt - Ty 2
¥/ seimes Wahlkrelses. Qchiller kom- chem Inhalt, der fir die Schiller
, - werden, daB sich die Entschel- men Ja in die leieht verstAndlich ist, bearbel-
_ dung der aufgeworfenen Fragen Schule nac tet er flir den Unterricht. Dia
Die Post - B |
g% pie DOS verzogert. éru der Jin tcnosn- | 1 n gi4h russischen Bildunterschriften
dCS ‘erten zung des Asidiums des er- . P [ ar. werden unleserlich gemacht und
', im | : , {111 ; 10
2 - epuh sten Sowjets der UASSR belfaBte o ! ns D iber Dann
Informationen @bar das Le- ?::te:Kh dspfezg;:ll “mlt églc(l;en 3" h macht man eine T naufnah
ben des Wahlkreises, seiné Pro- gt o B s b R M Qe N :
: béschluB, in dem betont ist, daB . ! bildr T -
bleme und Note erhalt der De- - - ' 1 .
& die Lelter der staatlichen und ge- Im g ahm
. auch in seiner taglichen |
- sellschaftlichen Organe, Betrie- : N. F. Semlias In Touris
ost, aus der Kkéln einziges ;
. Schreiben unbeachtet bleibt. So- be und Amter personlich verant- tenr In die D Demoe
Wap. Wortlich sind filr die rechtzéitl- i Zin-
| f wenn die Bitte eines Wi & und richtige Losung der von
(3 ers aus dem einen oder anderen ' ~ 2 e
B Grund nicht befrledlgt werden (’puueﬂen des Obersten So- - a =
y kann erhdlt er eine ~motivierte wjets deér UdASSR aufgeworfenen , Deut At |
it Antu'rort. Fragon, Entscheldungen entspre- - , on groBem Wert. Da i zum
7 chend den Ansuchen von Depu- | R_tmterrichtet die deutsche Llebe filr dle deutsche Sprache 3etsplel jllustrierte  Alben der
' Eine grofe Rolle splelt der yjerten missen In spitestens 30 Sprache schon mehr als 20  zu entwickel ' Dresdener Bildergalerie, Licht-
| ' iche Empfang von Wih- Tagen RCf&Bt werden; falls fir Jahre Reéiche Erfahrung und Tonbandgeriit. Epldiaskon. Bll- biuldreihen f{iber v Aufb in
ern durch dle Deputierten. Man- die in den Schreiben aufgewor- Kenntnisse der Methodlk, das B der un ' ¢ ' I : der DDR u
n n g =4 , , ,
che Deéputlerte (dle geWwONRNCh  fonen Fragen weder  zusatzli- streben, sein Fach vollkommeaer ¢ ft'“ und andcre Ha Nikolal Seml ichin (Ubermit
in jhrem Wahlkrels wohnen) bha-  ches Studium noch Uberpriifung 20 melstern, machen die Stunden helfen den | ri n igfal- telt den Lehrern des Ra s seln
ben éinmal I der Woche Sprech-  erforderlich sind, dann hat die des Dcutschlehrers der Schule tig zu gestalien, B Vor- Koni
stunden, andere ‘le"elmrh 31’9{ Entscheldung unverziglich zu fir  Arbeiterjugend Nr. 27 llebe hat Nikolai Semljan 1 UNSER BILD: Nikolal S
tm dﬂm m ona erfolgCn. ES “'urdc fl”‘ ZWGCk- in K \:‘.lgaﬂdﬂ .\”\UIJ’ ‘\""n”f | = fir die Lichtbildrelihe. | ) l'a uchi | -0 T« i1
mindes Januchin fithrt seinen ,, Tonf
Der Wahler kann mit seinem D&«  mugig erachtet, daf- besonders nuching interessant und lehr- gewodhnliche int -ante Licht- wor, Text und Foto: 1. Fra
putierféen unter vier Augenl yichtige Vorschlige der Depir- ’ %
S , sich alles vom Herzen tiorten von Kolleglen der Mint- o — g <
reden. Und er Kann Oberzeugt sterien und Behdrden erdrtert
{seln, daB ihm immér dle er* ynd dementsprechende Beschliis- ;
. fmerl‘tche H"fe erWIEGCn Wlt‘d. se gefaBt “-erden. Im Nou’a“
\ hda,B er qualifiziert beraten wird. %ann der Deputierte auch selbst
. Dia Wahler schreiben in thren an der Erdrterung der von 1hm : 17 Plon! . - i Tk TR . Ul
Briefen und Gesuchén nicht nur  aulgeworfenen Frage im _ Kol- : {a fiir it Manche | . oo
dber  eigene Aagelégenheiten legium tellnehmen. Die Leiter &uUum - - Spielplits B T
(woraul sle selbstverstindlich  der entsprechenden staatlichen | : : _ -
das Recht haben), sondern wer- und gesellschaftlichen Organe, _ | ‘ ‘
fen vor den von ihnen Gewhhl. Betriebe oder Amter mlssen den o R e e e " . 3 | | 3 10 OO + ¥.%0n
te auch wichtige staatliche An. Deputiertén personlich von dén o g : ionier- - . . J N | 8
gelegénheiten ‘auf. Das ist ab- Ergebnissen der Erorterung sel- Vienrd , : | im Fl Ira y , Fich- |
solut nicht verwunderlich, nés Vorschlages Informieren. | ' risch - |
Fihlit sich doch der sowjetl- Diese vom Sowjelstaat gegen. In Kuban werden die Erdbeeren gesammelt. Mit Flogzeugen, Ziigen, |
sche Mensch verantwortlich fir fOber jeglichem Leiter an den aul Aulos werden die Beeren in verschiedene Stidte des Landes belbr- sommer |
! alles, was im Lande geschieht. Tag gelegte Strenge liegt 1m der!. : 3 | , ‘ 4 3
Und als Burgor seines Landes Wesen der Sowjetmacht, der Der Kirow.Kolehos, Rayon Korenowski, wird In dlesem Jahr 60 Ton. k2 flekomit At , ST O e L g
macht er 8ich Gedanken darfiber, Macht deér Arbeiter und Bauern. nen Erdbeeren an den Stast liefern. . - Oberpion ehi ik, 7
| | Wi man die Dinge Aul dem. ei- In dem Erla8 des Prasidiums Die Komsomolzin Nadja Rjabitsch (unser Bild) sammelt tiglleh 50— erel 5 : e Armec
. |aéa oder anderen {hm verirau- des Obersten Sowjets vom 12 55 Kilogramm Beeren. A rn des Gebiet , | |
! |fen Abschnitt der = Okonomlk, April d. J. ..Ober die Geschafts- Foto: J. Schulepow - » ) |
' mer oder des Dienstleistungs- ordnung der Béhandlung der (Eizenbericht) a
wesens verbessern kénnte. Hier Vorschlige, Gesuche und Be- (TASS) M TN ’
ein kleines Beispiel dazu; Von schwerden von Blrgern” wird e oS e
118 Bricfen, Bitten und Gesu- mit Fug und Recht darauf ver- -
chen, dle selnerzeit Jakim Gros- wiesen, daB dle Zahl der Vor- : X |
sul, Députlerter des Obersten schlige zu verschiedenen Fragen RUGLOW, Juri  Jakow- B %, |
; Sowjets der sechsten Legislatur- 'Im Leben der Gesellschaft und léwitsch,  geboren 1941, | S e
g periode, erhlelt, Dbetrafen 15 des Staates stindig zunimmt und Mitglied des Leninschen Kom- | cminar der
W die Verbesserung der Arbelt ein Merkmal der ununterbroche- somol ©  seit November 1057,
(AR R B den Kolchosen und den Ans nen wachsenden politischen Aktl Mittelschulbildung, zeigte sich in
1 . | ksuf von Maschinen fir sle, 9 vitdt des sow]jetischen Volkes ist. der Schule und spiter, als DEUtSChIEhI‘EI‘
i, begoge‘;‘e sich auf die Hilfe far IR th b latatan s Zeits. an er beim Bau einer Hochspannungs- |
& 8!" 1 ! 3 oW . : .
. > Rt“}\elktloz“;?erb:(?:&t;n%?g}(;ge]t génommenen wichtigen Erlasse ::‘:f:‘(,nrg :2:,']2';;:\3;::: a\l?\d °°:ii|‘::;':. ngmufnahcn eingefragen. Nun dem Korridor im Scherz zwel abhradet ér sich wegen des 3 ShhAn ainta . Tahea i
5. : Y deg Prisidiums des Obersten So- %0 ¢ NI - klingelt es. Schiingel. Juri beobachlet sie 1o sten Training t @ .v L T - e
_ fe tir Schulen, Krankenhiuser, $ starker Mensch. Ist Kapitan einer Die KI heh teh : : - % ' Ossakarowka : o
\ mlm der Kommlmalwu'l- W’eu der ,LdSSR féstlgen dle Bnkclballmanmchaﬂ. treibt in sei- ie asse erhebt S \iedc_r !f.'ﬁxwl‘?'t_ E:‘ g(‘blff(‘t thnen nicht aut der Sekhion ) - | Seminar far Lehrer « Pl 8 _'“‘
- Autoritidt der Deputierten des so- — - b~ TIPS und nur der Lehrer bleibt auf sei- Einhalt, wie er dies als Lehrer dere Lehrer bei | ! _- | k" Bitahrins R
. schaft, des Handels und dér of- : - : ner Freizeit die verschiedensten > : e - | . , I . ungsausla
wietischen Parlaments, wodurch ) . 8 nem Platz. Er sitzt in einem Wa- miiBle: sollen sie sich Bewegung haben. 7 FUrReg 8 '
‘ | fantlichen Erndhrung, 18 behan- Sportarten: Basketball, FuBball, _ s + gl _ . o Deutschichrer | pilegen,
¥ | delten anen des Arbeltsschuts deren Tatigkeit zwischen den Ta- Vollevball. Schi, Eislauf, Schwim- gelchen. Zwel Kinder, ihre Gesich- machen, das ist fiir sie nitzlich... Jch selze mich neben 1hn r ersprieBlic und trigt « !
-5.{ & mﬂd der Biirgerrechte, 27 gunlggn ;.:OCh etﬂﬁkllvc'rl gnd ere mon.'l,olc'ht- u}\d -Srh;\'cralhlctik. ';J‘ dhr:f't(‘"‘l::ur‘..l)':‘lfdr?:rk:'fr‘lf':t Der Direktor der Schule sagte wDiesen ,Saporoshez” mit Hand |zur B 5 r:“i:iak“.'ﬁ:‘ dea’ Unt _—.l
s ) en .Wohnunsstrum. 22— sprieblicher gestaliet wird, Er spielt auch Schach und Dame, 1Rt ¢ AEEVEL . L OE =l e Vel-  miri daB Juri eine Basketballsek- lenkung kauften er und seib | |richts bel. Um unser method ,
g verse Die Verbindung zwlschen den welche Spiele er auf dem Niveau l!cuzunl;'ahrcn und ins Lehrerzimmer tion leitet und daB dies die belieb- Mutter vor drei Jahren In der Konnen zu vervollkommnen,
: : Wihlern und ihren Deputiérten der 1. und 2. Leistungsstufe be- TORAS teste Sportseklion der Kiader ist. Siedlung erzihil ma: Die Kom sn wir Stunden unserer namh
|Was im Obersten Sowjet Ist vielge- herrscht. GenicBt unter der Jugend _Fin absurder. unsinniger Fall Nicht joder, der will, kafin sfe be.  mission wollle ihm Wegen | testen Deutschlehrer. Zu den besten
_ f l t - S(&]lls und verschiedenartig, Es verdlente Achtung. Gegenwirtige am 27. Juni 1959. Im medizini- suchen. Stolz teilen die Kinder Gesundheltszustandes keinen Fa Methodikern d Deutschunterric |
€r 08 weitef? steht auber Zweifel, dap sie jetzt Charakieristik wurde gegeben, um schen Gulachlen steht u. a.: ,Iofol- mit: am Sonntag hat es die Krug rerscheéin .. Da fuhr Jurl al gehoren Eduard Rul und Isold
; no¢h Inniger werden wird, was Kruglow den Eintritt in eine Flie- ge Verletzung ecines Halswirbels low.Mannschaft der Waldaler lein nach XNowgo xl, setzte den | Erank. Bel thnen kann man sich im-
WM erfolgt dann welter mit zur welteren Entwicklung und ger-Militirschule zu ermogli- und darauffolgender Lihmung der Sportschule tichtig gegeben 068:14l Instrukteur Ins Auto und kulschies | mer Rat holen und auch was ab-
'3 msn Ansuchen mied g:mhll- Vertlefung der sozlalistischen chen... Datum 1959.. Armeé und Beine ist Kruglow J. J,, Yok - Wohnts ‘dem Tralning der 110 den ;.nu\'l--; lag mit ihm durch | | gucken, was man mit Nutzen in der
‘- der Birger? D putier- Demokratie [ihrt. Teh sitze in der Geschichtsstunde achizehn Jahre alt, Invalid der L gopy : ‘ ® Q¢ die Stadt, Man gab ihm unverzug | Schule anwenden Ka
: 8¢ : ektion am Tag nach diesem Spiel ', (% S e Gan
% B .anhan sich aktiv und be- (APN) der Schule Nr. 3 in der Sledlung (ersten) (‘fmppf;. ..’\rbcﬂsc.m.pfvhl\—m- bel. Juri besprach es gerade lm.! ot fen Fahrerscheid :
L3 A Krestzy und lese diese vargilbte gen: arbeitsunfihig. Benotigt stan- dén Juhgens, erlduterte kurz die \Welehe Sektionen leiten Sie | _ ¢ E. BADER
'..'ns,‘. ‘l ¥ T R | Char‘mﬂSUk. nle S‘unde ‘cl“.t digc B(‘“‘Cllung" .\'lrht ('i""\c\.l -OS‘ I_\omc'_. Wies'darﬂm hln. was (;U‘" n”r;". Jur‘ ."' ('- agte ich. ‘ th“'t k‘]ra:aﬂd«l
.',"u,"_..,_.,l s, . ar.” | ; V2 ko) ein dunkelhaariger junger Mann S€D konnte er ohne fremde Hilfe. ser oder jener Spieler in den ver- +JIm Sommer FuBball..." l
“"’ mit aufmerksamen blauen A“B‘:“’"‘ Es besuchten ihn  Freunde, schiedenen Situationen hadtte tun Valeri Tumanow, der Sekretir
Vs Juri Jakowlewitsch Kruglow. ‘.0" Schulkollegen, Nachbarn und Be- milssen, Die Kinder horten aul- des Rayonkomsomolkomilees, zeig . -
neun J‘hr(‘n WAr Seln Tr.um Fh@‘ kannte. Er em f”]g sie ClnS“le. merksam zu - Juri Jakowlewitsch {é¢ mir spiller ein-Folo: eine Grup. !
P p . |
ger zru werden. Aber er wurde Lehs  genp er wollte nicht, da8 die Men-  spricht sehr sachlich, pe Jungén in FuBballdrel
rer. schen ihr Leben ffir thn oplern. st alles klar?" fragt er schlieB- Dat 1<t Kruplows M bt T
lch kam vor dem Klingelzeichen : AT e T g f
in (clie Klasse und selzte gmkh in Die Nowgoroder Komsomolzen hd'ja " Sie 15l : ubballchampion les ues 1 heater au
die hinterste Reihe, wo gewﬁhnlich l)l'achle\l} ihn in einem Sanatorium -“)-(;-r - groﬂcn ganzéi LSRR th blels. Juri trainierl sie. Seit 19064..." :
die  Sitzengebliebene hingesetzt unter. Von dort kehrte Juri voller Ty : : _In ienhe So e als o 80 G
wenlcn.l lo[)igce |8Ch“0|el:' cmlmr:gen Hoffnung zuriick = er hatte sitzen ::‘;h(l‘lrg\\'.ar:epll:cl{l(‘)ha:u}‘;:‘:?\gt a?lls 1¢ "r|tnhnj|l'c-, Thm- ‘lnxlllr(.nllu lllllr.-‘ AULS aStrel Sen
Kruglow siehend und mir schien, gelernt. Die Burschen aus der Ga- ﬁic plotzlich au“c;,'cmﬂ,de; (,.:t zukommen, riefl er diese Juugens |
daB dies etwas mehr war, als die T8¢ bauten im Zimmer spexielle 7 ...\ ng begreife, wie teuer den 8u ¢fch in dem Hof und erklirte, | PAWLODAR. Mit dem Schau-
ibliche SchulbegriiBung. l‘,bung’ger“o “.".. .'hn° rr begann Jungen diese knappen Worte sind. er wolle mit ihfen Fulball spiclen, ’\piﬁl LADALY haben hier die Gast-
Die Stunde geht in gutem Tempo die Arme zu trainieren. Die Hinde ' : { - _ Die Bubsn erinnerten sich, welch cpiele des Kasachischen Akademi-
voran, Es warden einige Schiller gehorchten ihm figl! gar nicht, aber Er sitzt in seinem Wigelchen in guter FuBballer Onkel Juri Krug: 'schen Theaters namens M. Auesow
bdl‘.s‘. einer erhielt wegen Einsa- ZWO" und acht Kilo schwere Han- der Ecke des Turnsaal§ .Und‘\ur- low war. Sie fragten nicht, wie er begonnen. Das Kiinstlerkollektiv
T teln drilckte er mehr als sechzebn- folgt aufmerksam das Spiel jedes : o ERUCTT  = E yd s &P r A _
RW eh‘le FU!\’ l"Oﬂ‘“ﬂ‘l nid‘t L LAY an\‘(’“(n W Hl!l(. ll! lt.‘ i1ster (l( . Th( aters w rd tar "l(‘ P]“ln.
im Klassen-, sondern nur im Schii mal zusammen., Er lernte, sich im einzelnen, ruft ihn zu sich, zeigl, . Rufen rollten sie thn zum Stas Aarer wiRh “,v“;” Deilen \-o‘rsm_
lerbuch, aber das weiB der Be- Wagen fortzubewegen. :’jc. csbgcm_ach( w'i‘rd. l“,b;' ,.\\'ol‘o- dion. So entstand In der Siedlung lungen geben.
'"’,{' ol mw",‘:"”ﬂ’“°:;:““§h Ee meisterte den Fillfederhalter. g%, 8 100 00" n'::;b;'t"m:u}: ¢l ERSRaIMmIgnICR LY, SEMIPALATINSK. Zwei Wochen
g:ﬂ‘hﬁlb‘:cg\::‘l‘ort .“\,m;l ':ioh:. di; egnﬂuﬁ:ﬁ‘:ﬁ:\qg; Slg!lc e Pm l“i' Juri spottisch, ,Nikanorow! Reek’ Er er2ihit "WN gerne von sich werden dle Kinstler des Staatli-
: 2 v t Schick meine  Papiere ... ' hultern beim Wurf! Nicht so.  selbst. Ich frage ihn nach der Aus- | |chen Theaters fir Kinder und
Klasse stindig in den Verlauf sel- an die Pidagogische Hochsch e : = : .
gogische schule in o } . i {3
ner Erkldrungen ein: Du Vitja, Nowgorod So-0. Schon besser! Es ist ein zeichnung, die ihm das ZK des Jugend Kasachstans bei den Ein-
z. B. wenn du in die L"lnder des 8 i ‘ gang gewdhnliches Training, die Komsomol zusprach, wohnern dér Stadt am Irlyseh zu
Arabischen Kalifats fihrest, welche ! .Na, wie hat Thnen der Unter- jungen Korbballspieler trainieren Nun. sie haben mich ausgezeich. Gast sein. Thre Gastspiele erdfine-
w i richt gefallen?" fragt mich Juri, die genaue Ballabgabe. y _ ‘ ten sie mit der Vorstellung der Tra-
aren wilrdest du dort antréffen? In Ord » N : . net.. Ich habe nichts Besonderes , -
Los, denkt mal alle nach!* Vor An- »if nung”, entgegnets ich. Nachher fragt mich Juri; getan. Ieh unterrichte nur und trai. gddie Sh. Anuils ,Antigona®.
. spabnung  schnaufend, aberlegen .Ubrigens wire es nicht schlecht, wWo wohnen Sie?” nlere KUSTANAT Bins - Visilile
die Buben und Midel die Antwort, die Kinder hie und da zu entspan- lch nenne das Hotel ) . due Wil Gek N 2 g
2 Vielleicht i dei Sch Na, d bri - Er wollte Kosmonaut werdén, nach dem Bihnénstick N. Pogédins
£ und ich selbst denke auch ange- nen, eicht irgendeinen Scheérz wNa, dann bring ich Sie hin. Es : Die Aristokraten® hat das K
- zu machen...* liegt auf meinem Weg." Das Schicksal fesselte ihn ans Betl, wie Aris raten at das Kollek-
. stren ‘t‘ da:.nt:ler nagll:.hwolo:o W:; 5 e b . i Die Meénschen sagén, er sei tapfer tiv de<« Karagandaer Gebietstheaters
'y ren ja finden w »  Wwenn s uerst ¢ As auch ge- as schwerste Ist, von dem Wi-  gewesen. Mage de sein. Jelat! fiir die Kustanaier gegeéeben. Im
- " habe uwinahmen . sen., MOge dem so sein, Jelatl )
) m: :P.‘MWI& ;‘:: im fanfzehnten Jahrhupdert ir<  tan”, meint Juri ldchelnd. ,Aber gelchen ins Auto umzusteigen oder  unterrichiet c; die Kinder in Ge- SP“'Q"“ sind die Bihnensticke
how, | rycags) y ey o O g - gendwo dorthin fihre, wo sich die  dann bin ich zu dér Schiubfolge. umgekehrt. Das dsuert einige an.  schichle und macht Sportler aus von M. J. Lermontow, A, Afinoge- >
o A e TR SRR R Naf man Im Vorort von Wia- Filchse Gutenacht sagen. Mit Er- rung  gelangt, 4aB elne Stunde gespannte Minuten und er spricht  ihnen. Er betrachlet dies als kon. now, A. Woladin und andere. Die |
R R 0§~ e AR e oy B m dle leichterung sehe ich, wie sich Im+  schwer sein muB! Sie sollen sich  in diesen Fillen viel, stelit Fragen, Kkreten Komsomolauflrag... Kinstler aus Karaganda werdén |
| ' - ' mér mehr Hinde heben. daran n:bhn:n! gseihlmkl' war um seine Umgebung abzulenken, : auch in Rudny tzu!.ieren. j
Dann kommen Fragen, um dén  Ubrigens erselben Meinung.." ihre Aufmerksamkelt auf etwas Jewgenl BOGDANOW ~
Stoff zu verankern, es werden die In unserer Ndhe balgen sich auf  anderés ru richten. Auch jetat ver- . (APX) (KasTAG)
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¥ UDWIG Harter war ein an-

' Nowolwanowka,  Mit
seiner Frau Ontilie lebte er gliek-
lieh und in Eintracht,

PIStalich erkrankte Ludwig an
elner tickischen Lungenentziin-
, der er auch erlag. Ottille
Blfeb mit finf kleinen Kindern al-
lein. Ernst, der Alteste Sohn, war

{neun Jahre alt. Die ganze Last der

|ihrer Arbeit

Familiensorgen legte sich  auf der

Mutter Schuttemn.

‘Seither sind nun  schon viele

Jahre vergangen. Sie arbeitet in
giner Anstalt als Putzfrau. Mit
sind alle sehr zu.
frieden. Ihr Bild hingt auf der
Ehrentafel.
- Unterdessen wuchsen die Kin-
der heran. Es fehlte oft an diesem
oder an jenem und wollte immer
picht ganz reichen: die Familie
war ru groB. Trolzdem waren ihre
Kinder und auch sie selbst immer
akkurat und geschmackvoll geklei-
det. Niemand horte ein mitgefihl-
suchendes Klagen oder Stohnen aus
Ottiliens Munde: ihre Sorgen und
Wehen blieben verborgen. Nur die
Kinder, besonders Ernst, wuBten,
wie schwer es Mutter hatte.

Nach der 8. Klasse leglte er ihr
seinen Plan vor, ,Mama', sagle er,
wich gehe in die Schule fur Mecha-
nisierung der Landwirtschaft. Es-
san und Kleidung bekomme ich da
umsonst, in einem Jahr erweérbe ich
mir ecinen Beruf, dann wirst du
s leichter haben, Erlaube es mir,
ich bin schon grof."

Wieviel hatle er doch vom Vater,

s&  erhielt der Bestschiller Ernst
Harter zwei Reifezeugnisse, eins
mit einer goldenen Medaille, das
andere — das Berufsreugnis — als
Schlosser dritter Lohnstufe.

WWir gratulieren Dir, Ernst, ru
deinem Erfolg"”,  sagte der Schul-
direktor in  seiner Geleitrede,
,Gliick zu auf dem Wege der
Wissenschaft, alle Hochschulen ste-
hen dir offen. Nicht mur deinem
FleiB und deiner Schule hast du

Der
Schlos-
Ser-
sohn

Wire das nicht wunderschdn?" da-
bel traf ihn ein fragender Blick,
den Ernst zum erstenmal anders
deutete als bisher.

JZusammen?’ hatte er in plotz.
licher Verlegenheit erwidert,  Mal
schen."

Ja, gerne wiirde -er mit ihr fah-
ren, aber..? L

.- w0
Seine Schulgenossen Vitja Ma.
Ivchin, Magsum Kisikbajew und
Aletander Schreiner kamen jeden
Abend. um sieh gemeinsam  mit
Ernst filrs Institut vorzubereiten,

Tags arbeitete or aber aly Schlos-
sor mit Onkel Wasja,

Wie ist das zu verstechen —
Sehlosser und Institut? Da stimml
was nieht", dachte die Mutter. (Er

hilft wahrscheinlich den Kamera-
den sich vorzubereiten™
- . »
Eines Tages trat Onkel Wasja
in der Schlotserei zu Ernst heran

und sagte: . Komm mit zur Kasse,

heute ist Lohntag., du erhaltst dei-
nen ersten selbstverdienten Lohn."
Ernsts Augen leuchteten hell auf:
Mutter!" war sein cerster Gedan-
Ke.

Als Ernst nach Hause kam, stand
Mutter am Kochherd und richtele
das Abendbrot., Er legte das Geld un-
bemerklt auf den Klchentisch und

ging in die Kammer sich umziehen, |

Als. er zuruckkam, stand die Mul-
ter am Tisch und blickte ithm for-
schend enlgegen,

L 4
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Im  Polytechnischen  Institut
hingt neban dem Schild ,Komso-
molkomitee¥ ein anderes - Stab
der SBG  (Studentenbaugesell-
schaft). Im Zimmer ist Lachen zu
horen. Der Lirm kann gerechtfer-
{igt werden: der Kommandeur des
Studentenbautrupps Shenja Jepisch-
kin kehrhe von seiner Dienstreise
aus Sajak zuriick.

Von den Umarmungén und dem
starken Miandeschiitteln der Freun-
de ist er etwas errotet. Unter dem
Arm hilt er eine lange Rolle,

Die zusammengeriickten Tische
werden im Nu von einem Haufen
Papicre wnd der Schreibmaschine
befreit. Bin Dutzend Hinde entfal-
ten die Rolle, Dann starren die Jun-
gens einmander bestirzt an, zucken
die Achseln und schauen dann aui
Shenja, Der aber lacht: ,Fir wen
hab ich mir Muohe gegeben?” Er
fut, als ob ¢r emport ware, ,Das
ist dochsein Netzwerkplan, ihr Dum-
men!”

JDas schen wir an der Uber-
schrift, sagt Slawa Bendatny,
Kommigsar des Trupps. ,,..Aber..2!"

Und . ihr, liebe Studenten des
swelten Lehrjahres, ihr, wolltel
wolll moch 2 — 3 Jahrchen (iber
die Nedzwerkpldane in den Auditorien
schwiitzen, Daraus wird nichts.
Unsere kinftigen Bauobjckte sind

,Ein neues r
bauen? — Prdchtig!

ralinsk arbeitete. Sein Trupp hal-
te die dritte Stelle elngenommen,
In diesem Jahr vertraule thm das
Komsomolkomitee einen Baulrupp
von 300 Studenten an. Dazu mit
welcher Aufgabe! Objekle in Sajak
zu bauen! Der XXIII, Parleilag
der KPdSU nannte diese Baustelle

cine der wichtigsien des Funf-
jahrplans, und der XV. Kongref3
des LKJV erklarte sie zum Stol3-

bau, Jelzt war Shenja 10 Tage in
Sajak, um sich dort mit der Situa-
tion und den Mbglichkeiléen be-
kannt zu machen, um Bedingungen
fiir ein erfolgreiches Arheitssemester
fir seinen Baulrupp zu schafien.

Der Bautrupp der Karagandacr
Polytechnischen Hochschule

(KPTH) ging im Jahre 1964 In
den Unijonsstudentenbautrupp ein,
Bisher fuhr man hier in die Sow-

.'\rl)"‘ntb\"niol‘ﬁtCf
schlugen

chose. Das {linfte
in Sajak zu verbringen,
die Studenten selber vor., Wahr-
scheinlich hatte das kiirzliche Ge-
spriach mit dem = Stellvertretenden
Minister flr Transportbau I, L
Podgufarow auf den Seilen
Zeitschrift .Smena” den Enischluf
der Studenten der KPTH beeinflufit,
Auf die Frage des Korrespondenten
der Zeitschriit: _Was konnen Sie
iber die nachsten Plane des M-
nisteriums sagen, die mit den Sto8-

4!('[‘

Haus

molzen und hoffen auf sie. 1och
wilnsche der Jugend, jene schonen
moralischen Blgensch

sum Fortsetzer der ruhmreichen
Traditionen des Komsomol, wel-
cher Magnitka und Komsomolsk
am Amur gebaut hat, machen, zu
wahren und zu mehren.*”

In diesem Jahr werden von der
KPTH insgesamt 400 Mann
in den Bestand der Studentenbau-
{rupps eingehen. Von ihnen fahren
J00 nach Sajak.

Die Aulzahlung der Arbeiten ist
schon mit dem Trust , Kasachstan-
stroi” in Einklang gebracht, Dazu
gehdren: aul einer Strecke von
23 Kilometer die Bahn betten, ei-
nen Klub mit 200 Platzen und 4
ZweifamilienHauser, einen Lager-
raum, einen Beton- und Mortelpunkt
errichten, die Unterbaue fiGr die
Gebiude der Reparaturwerkstatt
belonieren.

Die Mitglieder des Bautrupps
+Sajak'* erfuhren von ihrem Kom-
mandeur, daf ihr ,Neuland", wie
¢s in dem von ihnen gedichtelen
[Lied heiBt, wirklich vom Nullpunkt
beginnt. Sie werden in Zelten woh-

nen, sich selber ihr Essen kochen
missen. Die Studenten organisier-
ten Kurse zum Studium von Bau-

herufen, Jeder mull das Examen lur

aften, die sle

" dorthin kamen und

Wohnen bleiben, um die fitr das
Land wichtige Sa fortzusetzen,
ein normales einzurichten.
Sie missen mit jun Eifer an-
gefeuert, mit der Glut des Her
zens  begeistert, Optimismus
und Uberzeugtheit geladen werden.
.Wir fangen unbedingt mit der

érrlohtung des Klubs an“, sagen
die Mitglieder des Studentenbau-
trupps. <

Dazu bereiten sich die Studenfen
auch ernst vor, Jéder ist nicht
nur ein fleiBiger Bauarbeiter, %on-
dern auch ein aktiver Teilsshmer
der Laienkunst!” — lautet eines
der Gesetze der kianftigen ,Sajak-
bauer.™

Im Baulrupp werden 2 _Presse-
zentren titig sein. Thre Acafgabe
jst: operative Information, kimnst-
lerische Ausgestaltung des Alllags-
lebens, Satire und Humor. Wer zu
den Pressezentren gehbrt? Naliir-
lich diejenigen, die schon  ibre
Fahigkeiten bewiesen haben. Mark
Wagenstein, zum Beispiel, Mitglied
des Komsomolbiros der Fakuliat,
ist ein erfahrener Fotograf wund
Kinstler, Der Phantast Petja Lo-
makin, der Aklivist der Zeitung
der Hothschule Sascha Bayer. Es
wurde die Thematik der Vorlesun-
gen fir die Bauvarbeiter von Sa-
jak erarbeitel. Die Lektoren berai-
{ten sich ungeachlet des Zeitman-
pels wegen der Sessionen zu ihren
Vorlesungen vor,

Mit einem Worf, man. bergitef
sich hier so wvor, damit dort in
dem Halbwiistengebiet Sajak nach
dem Arbeitssemester eine sichtbare
Spur auf dem Neuland und in den
Herzen der Menschen zurickbleibt,

Sie denken weder an ,lange Ra-

\

Der Mutter wurde warm wms Herz,

~Noin — dachte sie — das soll er
icht, er ist noch zu jung, dazu ist

einer der besten Schuler in der

diesen Erfolg zu
dern auch deiner tiichtigen Mutter.
Sie wird sich freuen, elnen solchen

verdanken, son-

lasse! Er soll zumindestens die  §ahn an der Hochschule zu  wise
Mittelschule absolvieren, vielleicht ¢, «

auch eine Hochschule:™ Alle klatschten Beifall. In  der
. vierten Reihe im Schulsaal, dicht

an der Wand, saBl eine frithergrau-

te Frau und kimpfte vergebens mil

In der 9. Klasse ging Ernst in
der Freizeit ofl
des Betriebs. der slch dey Schule

gegeniiber
nichis dagegen.

in di¢ Schlosserel
befand. Mutter halte
Onkel Wasja, der
eister, hatte cine Zuaecigung
dem bescheidenen Jungen (hatte

Wr doch seinen Vater gut gekannt).

-

Schlosser willst werden, nicht
Ingenieur?* fragte er eines Tages
stinen eifrigen Schiller, Norerst

Schlosser. der Ingenieur muf war-

ten*, antworlele
pfiffigen Licheln und setzte seine

Ernst mit einem

Feilarbeit forl.

. Die Zeil jedoceh

kennt Keinen

Stillstand, sic geht den altgewohn-
ten Weg: dem einen nimmt sie die

| Kriifte, den andern liBt sie erslar-
keén. Sie lic8 auch Mutter
picht unversehrl: ihre Krifte

Ottilie
lie-

Ben zusehends nach, die einst dunk-

len Haare flirbten sich
siibern. Ihr helfler
Altesten ins

allmahlich
Wunsch, den

Institut zu geleiten,

blieb nur ein Traum. Ob der Junge
gdas wohl versiand?!

N pannung horen die Freunde zu,

“Reth un
- wAkrobat'’,

Beim Abgangsabend der 10. Klas-

den Trinen. ,Ja, er mabte
Hochschule, aber kanp ich dean die
herangewachsenen Kinder mit mel-
ner geschwichten Gesundheit allein
durchbringen ¥
marterien ihr Hirn, Sorgenvoll leg-
le sie sich abends
Schlalf kam nicht, Um 12 Ubr Kam

wecken. Etliche Minulen
dann im Schlaf2immer, ans Fenster
gelehnt, und schaute vertriumt hin-
aus in die Nacht,

in die

Divcse Gedanken

ins Bett., Der

Ernst nach Hause, Er ging ganz
lecise an Mutters Tiir, die ollen
stand, vorbei, um sie nicht zu

stand e¢r

Plotzlich dachle er an  Luise
Wagner, seine  Schullreundin, die
er heule Abend nach Hause be-

gleitet hatte, Sie war immer kamo-
radschaltlich und nett zu ihm, war
ehenfAlls Mitglied des
komitees, beide waren sie im Red-
kollegium der Wandzeitung.
Abschied vor dem Tore fragle sie
ithn so warm, so
mit einer Stimme, wie noch nie zu-
vor: . Ernst, wollen wir
sammen in die Hochschule fahren? =

Komsomol-
Beim
ganz besonders, -

nicht zons =

Hast du das Geld gebracht,
Ernst?"
Ja. Mutter, mein erster selb

stindiger Verdienst, verbrauche das
Geld nach deinem
Aber du willst doch

selbst.” Sie sagte das hauptsichlich,
um zu erfahren, ob er wirklich mil
den Jungs fahren wolle.

.Soviel, wie ich
du mir doch sicher
wprlele er mit einer ausweichenden |
Gegenlrage,

Also fahrt er doch! Sie nahm das
Geld und verwahrie es im Kaslen,

Kurz danach fuhren
rienten in
auch Emnst. Seine
heit
keit. Endlich ein
paar kargen
Ordnung, bald
.Das nennt er Ordnung, ins Institut
fahren und
noch mit einer goldenen Medaille,”
20 Tage war Ernst fort, dant stand

der Tiir, ,Wo
den? Bist du durchgefallen?*
Nein, Mutter, habe alles gut he-
standen. Bin
technischen Hochschule, werde
genieur lernen. Und morgen gehis

- wieder in die Schlosserei, an die
o Arbeit,
& ia Oskar BECK

Gutachten ™
ins Insti-
du's doch

dann brauchst

wirst
ant. 1

hrauche.

geben 7"

die Abitu-
Stadt zum Examen,
kurze Abwesen-
Multer eine
Kiartchen mit den
Worlen: JAlles in
kehre ich heim.”

die

schien' der Ewig

nicht eintreten, dazu

KolTer wieder vor
sind deine Kamera-

mil seinem

der
In-

Fernstudent an

schon in diesen Zeitplan einge<  bautenn verbunden sind?" antworte- Arbeitsschutz ablegen, eine medizi- pe|* noch an Ruhm. In Wirklich-
schlossen: Ich hab beim Aufstellen  te Podgufafow: Wir  brauchen nische Unlersuchung d",fd‘,mac_h‘"”; keit erwarfet sie schwere Arbeit
dieses Zelfplanes auch geschwitzt.  heute, sofort mnicht weniger als Ands """-"'* heiBt ¢s aul die Fahri  ynter brennend heien Sonnenstrah.
Ein Zurmick gibt es da nicht.” 8 000 Bauarbeiter, In diesem Plan- nach Sajak verziciaten. len. Sie. aber bereiten sich dazu
.Das - ist ja prachligl* riefen jahriGnft haben wir Arbeit mehr Die freiwillige Aufnahme in den wie zu einem Fest vor. So ist die-
sogleich alle Mitglieder des Stabs als genug.” Bautrupp wurde zu einem Wett- ses sowjetische junge Geschiecht,
aus. Unter den im Bau befindlichen bewerb, da zu viele im Studenten- das begeisiert sapgt: . Ein neues
Shenja Jepischkin, Student des  und geplanten Bauobjekten nannt pautrupp arbeiten wollen, Das Ak- Haus far die Menschen bauen?
rwelten Stlldi('njdlll"l. ki tiger der Stellvertretende Minister {iv des Trupps wahile ehr prinzi- Prag__"‘?'g"'
Technologe fiir Schweiarbeiten; lei- Eisenbahnlinie von Balchasch zuin niell und anspruchsvoll die Wur-
tefe im vergangenen Jahr einen Sajakbergbau. Er schlof seine A digsten A. KAADE
kleinen Studententrupp, der im [ithrungen mit folgenden Worlen fahren | W nur, um z
Sowchos ..Bessobinski"” bel Karka- ab: ,Wir warten aul l i ) 3 auch denjenigen Karaganda
L in ¢ine Betonplatte die Worts:
4 JNiemand (st vergessen, nichts st
Jugendnachrichten R
mal ifen dis jungen Kiunstier
die Wandkomposition ,Der An-
griffT. Daneben belindet sich eine
IRKUTSK KLAIPEDA lischen Motarschiffen ,Balti- Portrilgaleric der Helden.
ey [————— vt und Estonia™ in Leningrad an -
wura von hren  SO0- Von UL Al werden alle Schiller
. A\m 4. Juni wurd \ e T n warm auf- >Cnu ljahriich zu e<enem
Kurs nach Norden nalhm am 4. schen Halenslad hialg i en Schiiler. feierlichen \ppell ﬂ'x’.’t‘fﬂ.'ﬂ Die
J im Irkutsker Flugha! ) Startzeichen Ifr d 0 nd Namen der gefallenen Helden wer-
Juni im Irkulskes ughafen ein Exltasies Bl o maoni YT len dabei wie ein Svmbol der rick-
Flugzeug ,JIL-14" zu einem Agila- ! -- “l”-” \‘,. ¥ “‘. Fy el TR e ‘.A: “6.1 i Iloaltl. Erkebinhaiti: s Hastal
tionsflug aul der Route Irkutsk — langen, Marsch aufl den W Nacht s pl Sie besichtio Klsngen,
Nishneudinsk — Bratsk-Mama —  Kampfl- und Arbeilsruhm diec Sehen rdigkeiten der
Kirensk — Ust-Kut, Der Flug wut l~‘“‘:\"".'l‘::';""\“"‘-v"‘;\ *"'h';j i Jag z~l'.‘ «dt und haben sich im Pjonierpa RERDIANSK
de von der Ostsibirischen Verwal- D 1 ABAT ‘ , T T ler Jungens
fung 'llc‘r Zivilluftflotte und dem :;: I'l- ”1 ":n A TN Ten, Exkursionsfihrer der jun-
~ ; ' 5 ol gewid o ) !
Irkulsker Gebietskomsomolkomilee Die Teilnehmer der | Fnglinder waren cbenfalls so ]"] ler HauplstraSe der Stadt -
- 5 : '\ 5 die Stidle Brest und Sewast ot hiiler aul (Irn} Lenin-Prospekt — wurde
zum 50, Jahrestag des Leninschen B TN At T T . | wjetische Schiiler, suf Initiative der Komsomolzen der
Komsomol organisiert, 7:” Yo : ;\'r;.\“‘(l.if‘.:,” |.':.':|‘ .lw.w ' \l, ““' ein ehrenamtliches . Museum
An Bord des Agitationsflugzeugs werden das Lenin-Fit(cn ANDISHAN, Ush. SSR e In Cebande et Chicnsbiigen
befinden sich Komsomolzen der ,]\'N,M |H“r s “‘Av h'," :l L PR TR TR Y T T BN Sia i??ut iothek '_;nt.-;“';vbr,"h'. -"‘
20¢r Jahre, Vertreler der 5S¢ h'“vplt~ \"Ju‘l;:"“;”r\l\. ‘.11(! | 14 : \ P | Sl ha ks - ‘.h"l qwei Shlen .,'_r‘,j bereits etwa
rischen Organisationen, Lekloren, vy YR teioriich "" ‘f "u“._d_ ‘}‘- okon 'ni'amrl'!:--;_
Laienkunstteilnehmer. Sie werdzn Derhanl o Elheen: dér 52.4b “A‘m ¢ ausgesl dic in den letzien
LENINGRAD EE Ahalld lie Th  hartan Jahren von den Komsomoizen und

sich )/mt den Komsomolzen der

StoBbauvorhaben, mit den
Arbeitern sibirischer Betriebe

fen,

jungen
iref-

(RIS
Am 4. Juni zinge:

sche Jungen und Madchen

e

Fluglehrer Peter Kahle (links)

‘ Flugroute ein.

' B EZIRKS: Aeroklub der Ge-
sellschaft far Sport und
Technik (GST) in Neuhausen. In
Glled ausgerichtet ste-
hen die ,.Trentr’, , Master und
das Absetzflugzeug
und dle anderen Maschinen vor
dem Hangar. Die Mechaniker
nb?rprﬂfen die Motoren, und im
Fallschirmlager werden die Fall-
schirme  ausgegeben.” Wieder
einmal herrscht
im FliegerKlub...
Um Genossen

Peter

den 28jahrigen Fluglehrer und

Natlonalen
eine

rvisten der
armee, grupplert s
ahl c{:nger GST-Sportler. Ka-
radschaftlich  gibt er ;llgsen

Anwelsungen vor dem

Vo

ug aus. Mit Interesse und

Hochstimmung

‘wertet den vorangeganges

Kann ihnen doch Genosse Kahle,
selbst ein  erfahrener Flieger,
wertvollen Rat geben., Auf sel-
nem Konto steht manch praktl-
sche Erfahrung — erworben als
Deutscher Meister Im Motor-
kunstllug, als Zwolfter der
Weltmeisterschaften in Moskau-
Tuschino und als Dritter der Un.
garischen Staatsmelsterschaften.

An anderer Stelle wilederum
ben die Fallschirmsportier um
nossen  Walter Stiller, den
leiter und Mitinhaber ei-
utschen Gruppensprungres
. 1hr Lager aufgeschlagen.
ele Jungen — und auch elne
beachtliche Zahl Maddchen — ha-
ben hier belm Fliegerklub Ngu-
hausen bisher schon ihre Sprung-
lizenz .und dle ersten Sporen flir
thre weltere  sportliche Laul.
bahn erworben,

welst einen GST-Kameraden in dle
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DDR-Jugend lernt lhre sozialistische Helmat schiitzen

Doch dle Kameraden der GST
betreiben den  Motorkunstflug,
den Motor- und Segelflug und
auch den Fallschirmsport in Ncu-
hausen und an den Ubrigen Flie-
gerklubs der Republik nicht
um des Selbstzwecks oder Hob-
bys willen, sle verfolgen dabel
Ziele, dle uns allen nutzen, Im
Programm der Sozlalistischen
Einheltspartel Deutschlands
heiBt es u. a.: ,Die Arbelter-
und.Bauern-Macht hat dle Auf-
gabe, den zuverldssigen Schutz
der Frelhelt threr Biirger und (h-
rer demokratischen und sozlall-

‘stischen Errungenschaften zu ge-

wéhrlelsten und den umfassen-
den Aufbau des Sozlallsmus vor
allen felndlichen Anschldgen zu
sichern. Dle imperlalistische ato-
mare Aufrdstung, dle Exlstenz
des gefdhrlichen Krlegsherdes
Westdeutschland sowie die Impe.
rialistischen Provokatlonen an
der Staatsgrenze zwingen zur
stdndigen  Bereitschaft, unsere
sozialistische = Heimat mit der
Wafle zu schitzen und Jjeden
imperlalistischen Anschlag Im
Keime zu ersticken...”" Hler, an
dleser Stelle, hat die GST lhre
grofe Aufgabe zu erffillen, die
der polltischen, wirtschaftlichen
und militdrischen Starkung un-
serer Republik dient, Beginnen
doch Jahr fiir Jahr Tausende In
der GST ausgebildete Jugendll-
che thrén Ehreéndienst In den
Rethen der Natlonalen Volksar-
mee der DDR.

Lassen wir nur zwel von lh-

nen an dieser Stelle zu Worte
kommen, ,,Viel habe ich In
Neuhausen  beim | Fallschirms
sport gelernt', erkldrt zum Bel.

spiel der 18jahrige Triebfahr-
zeugelektrikgr-Lehrling Axel Dis-
ler, aus dem Cottbuser Reichsbahn-
Ausbesserungswerk und fdhrt
fort; , Elgentlich hat es mich
schon immer zum Springen hin-
gezogen, Schon als Kind habe
ich Fallschirme gebastelt. Dann
ging mein groBer Wunsch In
Erfillung, und bald Konnte ich
als '16Jdhriger meinen ersten
Sprung wagen. Bereut habe ich
diese Entscheidung noch nle;
denn der Falischirmsport Ist was
fir ganze Kerle. Da werden Mut,
Einsatzbereitschaft und elserne
Disziplin verlangt, Flir mein spé-
teres Leben habe Ich hier schon
viel Wissen erworben, fachlich
wie auch politisch., Vor allem
haben mich die Kameraden dazu
erzogen, Im und [0r das Kol-
lektiv zu leben, immer [lr dle
Kameraden zur Stelle zu seln.*
Und diese Ausbildung lle8 In
Axel den Entschiu8 reifen:
Wenn's zur Armee geht, dann
moglichst zu den Fallschirm)é-
gern, Als Axel gemustert wurde,
Kamen lhm seine Vorkenntnisse
gut zupasse. Seine dreljdhrige
Dienstreit wird er bel elner
Fallschirmjdger-Einhelt leisten,
Ahnlich auch bel Detlev Bur-
ger, ebenfalls 18j4hrig und Die-
sellokbauer-Lehrling Im Reichs.
bahn-Ausbesserungswerk, Seln
Wunsch 1st glelchfalls, bel den
Fallschirmjdgern Dilenst zu tun:
»In der GST sind wir gut aul
unsere  Armeezeit vorbereltiet
worden == nlcht nur praktisch,
sondern auch mit Wissen um
das Tagesgeschehen, Oft haben
wir uns nach der Ausblldung zu-
sammengesetzt, um uns Uber

- Westdeutschland

Dinge der Weltpolitik gu
terhalten. Dabel ist mi
sO richtig 'm.u').'t.‘\'.'».'\l‘., lel
ne moderne Armee
umfangrelchen Sp
en braucht. Wenn In Vi
belsplelsweisc die amerikanl-
schen Rangers moraen ind !
HH'\'I\"~-' Nl
Reglerung nach Ostg \’
sghrelen,
Republik
ser wir Jungen A
rer Armeéezelt ausgebildet nd
desto groBer wird auch spat
unsere Verteldigungsbereitschal
sein. Deshalb wauch habe Ich
mich zu drel Jahren Dienst in
der ‘Nationalen VolKsarmee ver.
pllichtet ', betont ‘Detlev Burger.
Die Kameraden der GST wer-
den In Neuhausen Dbelspielhaft
aul lhren Ehrendienst in den
Relhen der Nationalen VolKksar
mee vorbereltet., Vor elniger Zelt
fand belsplelswelse eln Geidnde-
splel statt, dag die GST, die
Frele Deutsche Jugend und die
Kommission des Bezlrkstages [lr
sozlalistische Wehrerzichung or-
ganisiert hatten, Gemelnsam wa.
ren dort u, a. Einhelten der
Volksarmee,  Fallschirmsportier
und Motorfllieger der GST sowle
Freunde des Deutschen Roten
Kreuzes eingesetzt, um sich im

\‘"{ ] ni

gann mue s | ]

wappnen, Und

Zusammensplel zu ben;
_Viele Briefe, die in Neuhausen
zum

der Postbote tagtidglich

! 19041 [reawillig an die Front
nzellg wurde
entziindet.

meiBelten

N wamen Lile)
o Ewige Feuer

1) "~'.".-f:| Schuler

 ———————— — — — -

Pfadlindern vyon
sind.

Berdjansk

Roten

gesammelt worden

(TAS

N

)

Acroklub bringt, beweisen Iim-

mer wicder aufs neue, daB diese
vorblldliche Arbelt Frichta Lragt,
So schreibt beispielswelse OHRl-

rsschdler K Henschel:

LAbends nach dem Dilenst oder
sonntags gchen wir oft In die

o X
Fllegertralningshalle, um unsere

schwere Norm zu schaffen. DaB
lch dabei ganz gut zurecht kom-
me, das verdanke ich auch der
GST-Flugausblildung bel Euch..."
Unteroffizier Dieter Klump von

Fallschirmjiger-Einheit er-
ginzt: ,,Mir hat dile GST viel
gegeben, Vor Kurzem habe Ich

meine ersten belden Nachtsprins
go absoMiert — den ersten aus

600 m, den zwelten gleich da.
nach aus 100 m Hohe.'* Und
Gefreiter Jurgen Bihm, der bel
| Grenztruppen seinen Dlenst
tut, bestitigt Schon heute Xann
ch Euch versichern, dal meineé
Ausbildung in der GST und

auch meine Armeezelit nicht nutz-
108 gewesen sind. Ich habe vlel
fUr Sphter gelernt, Wer hier an
der Westgrenze seinen  Dienst
tut und oft nicht ganz ungeldhr-
liche Situationen miteriebt, er-
kennt, daBl unserc polltischen
Gesprche Im FliegerKlub Immer
den Kern trafen...”

Und Ist es nicht das griésgte
Lob flr dle Neuhausener Genos-
sen, wenn der Kommandeur els
ner Fallschirmjager-Einheit  In
cihem  Brief so Uber elnen belm

Fliegerklub auf den Wehrdienst
vorberelteten Soldaten selner
Einhelt urteilt: ,.Genosse Klump
Ist elner der Besten der Gruppe.
Die Leistungen liegen auf Grund
selner GST-Vorkeaninisse Uber
dem Durchschnitt. Schon nach
kKurzer Dienstzelt konnte Genosse
Klump den Fachunterricht In
FallschirmKunde ubernehmen,
well er aulf diesem Gebiet ein
umfangreiches Wissen beésitzat... "

Genosse Walter Ulbrich:, der
Vorsitzende des Staatsrates der

DDR, sagte anldBlich des Emp-
fanges der Absolventen der Mi-
litdrakademie: ,,Es ist die Auf-
gabe der Soldaten und Offizlere
der Nationalen Volksarmee, das
sozlalistische Vaterland zuverlas-
sig zu schiitzen und das grobe
Werk des sozialistischen Aufbaus,

das von Arbeitern und Bauern,
der Intelligenz und anderen

Werktdtigen vollbracht wird, mis
litdarisch zu sichern..*

Daran hat die Gesellschaft fur
Sport und Technlk In der DDR,

daran haben auch die Genosssn
vom Bezirks-Aeroklub in Neu-

hausen mit der vormilitarischen
und sportlichen Ausbildung ents

soheldenden Antell — einen
Antetil, der Jedem einzel-
nen, aber auch unserer ganzeéd
Deutschen Demokratischen Re-

publik Nutzen bringt
Ulrleh UHLMANN

R o R R SR
/2 Mgl W TR
3 v ’ \. R t,
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mp’fl Fachlpufe

da gezeigt. Die Vorbereit zum
Internationalen Festival hat schon

vor ei::en Monaten begonnen. Die
Mitgli des Organisationsko-
mitees sahen sich insgesam! f{iber

worden. . .
Alle Arten des Kurzfilmes werden

- - ~ S Cy i "
v - "-‘.‘\- ,‘)1 ; \\‘__‘}'.‘

. spielhdusern , Kiew" und ,Apollo”

W um groSen
e . um den
s d orsitzenden des

Prasidiums des stiadtischen Volks-
rates von Krakow sowie um die
vier Preise . Silberner Drache”. Von
den sozialistischen Landern, die
auf ‘'dem Festival 79 Kurzfilme zei-
gen werden, ist die Sowjetunion
mit 11 Streifen am starksten ver-

e > S Sy - il S

USA machen aus |

»
e fu ¢ gl) ﬂrc‘l’l:n an, von der'ml 233daus freten., * Gut vertreten sind auch welB SChwarz
] ndern ausgewahit wurden. Frankreich, Kanada, Mtalien, die '
geh lllet-‘ er im Panfilow-Kolchos, Gebiet | | Am Dienstag begann in den Licht- USA und andere Lander. HANOL (TASS). Schon fast vier gsche Volk und Nord-Vietnam be-
ndwirtschaftliche Uralsk als Okonom, Boris Chairow Wochen | cht di ika- : ' :
o J&ﬂ‘ ei en lang macht die amernika- gingen eine Aggression in Sidvietl-
HSITIGE floa Slolz‘ mpnln ne Ernennung ins Gebiet nische Seite bei den offizicllen Ge- pam, und andererseits vertuschen
» odar. spriichen in Paris au weiB je i ' ' .
n“ ‘m b"' B.'d 'ﬂdeﬂ d'e m‘e" lﬂg!- s hw Arz. um dfl’ l.c'uun: :]Cl’ Pro- ;.:":;':nr::;k?.:::“m:;m::“n:;.
er, Af Oko- ngenr-,Mechlnllncr und Agronomen bleme der vollstindigen wund be- den. .Die Vernichtung des vielna-
Ingenie r.Mnhmiker die Mauern des Instituts verlas- o l el B e s Piown- ~ mud i W viel
t studieren zur Zeit sen. e | : ikes geben die USA
bardierungen und aller anderen als Hilfe far Sidvietnam beim
denten und etwa Vor den neuen Fachleuten stehen Kriegshandlungen gegen die DRV Kampf gegen eine Aggression aus.’
viele ungeloste Aufgaben in der . . . auszuweichen. Wollen die USA ernsthaft an das
‘w‘ J‘h'u ulﬂos um‘ﬂxh.“. Es bleibt uns nur cu ' O 'en'sc e r Dies schreib! die Zeitung . Nhan Problem herangehen. so miissen sie
stechmiker und Okono- (ibrig, ihnen Glick und Er(olg in Dan™ in cinem Kommenlar mit der von diesen schamlosen Methoden
Studiom ab. Nun arbeiten d«,mng.dlw Au[g: u Lberschrift . Wie konnen die USA abgehen. Dann wird es maglich
hre N SsM 4 -
Ko'd'm und Sowcho- Wiinschen. Ans Werk, lie Absol- Wenn man das AusmaB der Un- Flaviane Venturi und ihrer ganzen & Yo :z_cff ‘:.n e lrufvwn. sein, die von der DRV aufgeworfe-
 ( Gebiete Kasach- venten! - g ; Der Zeitung zufolge wiederholen ne Frage richtie zu 15s»
terstiitzung hilfsbediirftiger [Italic- philantropischen Ordensfirma ver. Jie U _ y L g D, um wei-
als Qm-j" Aktjubinsk, Klara RUGE, o - . ¢ - e e USA einerseits immer wieder tere Gespriche iiber andere Fra-
i P ' Oberlchrarin: des ‘Instl 36 906 aller moglichen Wohlfahrls-  schiedene Auftrige und Kredile Bkt YT s = ‘ , ’ ’ ra
awlodar und anderen. n des Instituts " . : ihre Unterstellung, das vietnamesi- gen zu erleichtern.
lﬂﬂlmld rbeitet Leo Mei Uralsk organisationen beurtetien wollle, so  zugeschanzt haben. Als aber dic |
. 2 e rgis konnte man Italien fiir das best- Behdrden unter dem Druck der Yon Jahr zu Jahr dndert sich!
versorgle Land in der Welt halten, Offentlichkeit die Tatigkeit und die | 4o Antlitz des bulgarischen Dor-
denn in diesem Lande gibt es Verbindungen der Gesellschalt un- | goo
36 906 aller moglichen Wohlfahrts-  tersuchten und in den R&umlich- Zieselwohnhinser, ‘gerinmige hel- | M » V . t = &
r R h ‘ ofganisationen. keiten, die dem Orden gehoren, |je l\':uﬂldcn. \pﬂ'i,.h“",n‘f( ‘afes. lt te nam sozl darl SCh
lle : s Haussuchungen durchfGhrien, be- |k : ' ;
u e war s aus Diese unglaubliche Vielzahl aller X d . Kulturhiiuser. Schulen, Kranken |
mbglichen staatlichen, dffentlichen stitigten die Ergebnisse den Stand. | huser, Kinderkrippen und -girten SANTIAGO. (TASS). Das chileni- ser Einstellung der Bombardierun-
PSRt Vs5. und privaten Organisationen, deren punkt der italienischen Skeptiker. |sind In den letzien Jahren an dden | sche Komilee far 50:"1-‘”““ mit  gen _U"‘i der Kriegshandlungen der
i Seit '959 bln ldl Renlncr, weil es  Wald, desto mehr Holz", sagt ein Zah! auf Angaben des Ministeriums In den Kliniken, Vorbeugungssiel- "lf'"“ und anstelle  bauofdlliger | dem vietnamesischen Volk unter- amrnkannyhcn Aggressoren soli-
"aber in der Ziegelel an einem Mei-  russisches Sprichwort. So auch bei | [des Innern fuBt, steht, wie 1hre jen ynd Waisenhiiusern entdeckte Hiuxer emporgewachsen. e S r T v AT S I W
A "dﬂu' lb ich mein Einver- mir. Ich wurde gebeten, noch eine Chefs behaupten, ,auf der Wacht y : , % & UNSER BILD: Am neuen hanl- viel n.cl‘h:n*' b 'l'l'°“~"-"""“ "" ¥ _‘i‘_ : abhiangizg sein*, heift es in einem
ndnis noch zu arbeilen. So war  Ziegelei im Sowchos , Wetinski" v Teil ler Bii man: bei den Haussuchungen vicle |jaden fm Dorf Simuitza, Bezirk] Gesprichen in Paris. W ir ertiarsy lie Botschalt der DRV in Frank
2 er Interessen der burger Vvom  Zaniner auslandischer Zigaretlen, | Jambolskli. | ans voll und ganz mit der Forde- 20 dieBOISCHAll der in Franx-
bis * Z:; l;th::ﬂwﬁlflS:hOI:’l; :‘:{;lgll’li:?lc‘?""\:tc;l':; t?lll’ln Abee‘:m:lrtl Augenblick ihrer Geburt an biszum  yix5re der gleichen Horkuer‘lfl und Foto: BTA—TASS | rung Vietnams nach bedingungsio reich gerichleten. Telegramm
1 "dl in den Ruhestand be- = Sache ist die, daB die zwei Wirl- Tode". viele Kunstwerke fiir eine Gesam!

y : ':::gse;"g wd:ésmg’ra:‘::! iccrl'_:‘le;'ms:;’"c‘:"osﬁ'"exx:::::p;;?::;‘f das lingst nicht alle dieser 36906  Lire. Man bat selbstverstindlich y | : |
SiP*"tle" b Ravan Bo- . ski®s die.andere, im:Sawchos ,We- | | kollektiven Philantropen die dber. = die fronime Nonne Flaviane Ven- Srael1scine . Ein USA- |
~zu mir und bat mich, eine finski'. Nur die Ruhetage ' verbrin- nommenen Pfllichten tatsichlich er-  turi zu erkliren, wie diese so un- ’

elnzurlchtcn. Gesagt —  ge ich zu Hause, fiillen. So zum Beispiel bestimml hil isC : : ; 3
% : - : . philantropischen Gegenstande in | ' F lu 7eu Vermlﬂt
Die Arbeit ging flott von- . .Ich werde.im Marz des nachsten . | po e . i t t J d g g
> h d l{ " n ..r(‘. “‘ s 0 s L ) B
: ltlt'en und im nédmlichen Jahr lie- Jahres 70 Jahre alt .und es [allt e » o it 0 Ph.'lm.”mm b r sl . ru en Onzen ra lonen am Or an _ :
| ferte die Ziegelei schon mir auch manchmal schon schwer, schaft zum Schutz der Mutter- nen hineingekommen wiren. doch TOKIO. (TASS). VermiSt wird
| mmuﬂe eln. ln diesem Jahr aber unsere junge Generation schaft und der Kindheit"” durchaus die Arme konnle nur sagen, daB v US-Aufklarungsfiugzeug vom a
. | gab'sa eine"Ruhe. In der Zie-~ braucht meine Kenntnisse, Da kann klar den Kreis ihrer Pllichten, Un-  sie iiber ,keinerlei Dokumente ver- | . . , . o S ey el R Fvp LUF 122", das auf OKkinawa
gelei wc{c%heimge:elcrz:‘klaz ich doch nicht abseits stehen! geachtet dessen, sitzen die Leiter fiige”, W("Ic‘hr S TR l"h“\‘lhl.«/», ,.f ‘\1\ ‘ 1 ‘,.x v tt die .'ia-i-'w > “r s ;‘ r ,l,. —eldet ,\ \_.,.‘:‘.,, K+ :,1,,
: ' T shin  aus Nahi e letzte
W’e. mm Ziegeh'wollen w'r ln F. TRE'SE die‘cr G(’%(‘“M‘lllﬂ j(‘"t unter d(‘r Crkl{ir@n k.}ny‘l.-,]. “.’]B sie selbst !\\ allTenst landslini¢ mit "l ) ‘o"l‘»v ! .‘ ] ‘.ll‘:,ﬂ ug »s-n \"_ul’- i \\'l: l ill.l‘L"' gl . fer bt P}
~diesem Jahr herstellen und wir wer- ' Beschuldigung, mehr als eine Mil- aber ihr ganzes Leben lang nur |™M°" intensiv forl un.1 L 'I ; | ll lat! uuf"r" legen *l' : ‘\—‘ -, Foge o Mas<chine am Juni nx""l“ n- N
i : voKi Msain el QIes( CRSLLIISTIANGSIN 11 runcnesl ’ ) ot
b d.n i QCh"en.’ "Je Weitan in den Geblet KUB"“.' liarde Lire aus den Fonds der Ge- Gutes gelan und unter anderem .|Il~/.l‘l‘|- anen Iﬂ' -c |~ n ll juni ' ungen H‘n | Stilzpunkl acr J"r',' 2 . : | b o r ’!
‘ S— : e sellschaft fiir die Ndote der Propa- vielen fithrenden christlichen De- |folgt Angrifl. der israclischen ischen Armee zu erkunden sialich © AWwa und 0 Rilon '
et 25 ¥ ganda der Christlich-Demokrali- mokraten Geld gegeben habe ™ Luftwalle aul Stellungen. der | \uf. dem von Israrl okkupier! er h d Phili \ befand |
2 schen Parteli verschwendet zu ha- Anscheinend haben jene Skeptl danische: ;,-,I.;.’, n und aul ¥ 1a (o ] orium werden N Flu ige dYesemn ] )
DIE FREUNDSCHAFT IN JEDE | |ben, im Gefangnis 1y Rom. R ). G e haprns AuB | gt i wmrde Bk  Hubschrauberflugplitze an- trpunkt  Kadena
In der Anklageschrift heifit es, die Wohlfahrisorganisalionen in |Korrespondenz aus Amman ber ‘ e erd ! 1.{— gen ~ : ey s, i
| SOWJETDEUTSCHE FAMILIE daB die Leiter der ,Gesellschaft erster Linie denjenigen Personen |tet die Zeilupz Al Ahram [srael Bt ) P el o : I a . | 5 len £ .
4 zum Schutz der Mutterschaft und Nultzen bringen, die an ihrer Spit- |1 "" I\"“& R 1 I \'\‘.”ﬁ"“ 23 g bauen welische  Soldal — hn Dekannte U-2"-Mi8 |
F@ . der Kindheit” dem Oberhaupt des ze stehen. Vielleicht erkldarl gerade ",.‘.':M_-T‘ : I', oy "" g, ,“, Ty o transporiabi Bruch um  Gel schinen ab, a o ”; !"‘ d
P Ordens der .Dienerinnen der dieser Umstand ihre unglaublich | Wie cin jordani e \filit&rs ‘ . \'a iu Iu gegen d : 13 s
£ .
&S ,’Unsere BrlEftragertnnen Seh ' J f Maria" groBe Zah!l in Italien | erklarte v \ 000 Sold . - g ' o )
ke utzpatronin ungfrau Maria gro ahl in 1 |
| sind Mordsfrauen‘ A
i B S . - meaas [ e Ry -
‘1- o (“‘Zzzz:\;-\:-\:~~~$~~ o — — — T —— —— — s T — — ———— ———— ‘I
. ~Nun?" fragte der Postleiter, gen wle aus einem Mund: ,Uf |/ ’ Y e
W »Wle sind dle Resultate?" unsre Brieftrdgerinnen losse'mr | /! : i
~Einundfinfzig neue Abonenn- nix kommen. Di4s sin Mordsfrau- | / : f* DlHEHOSt ik ‘
ten. Wir sind aber nicht en.™ " S
b fertig, morgen gehen wir noch Dem Gesagten wire noch hin- |/ der AllCI‘gIC
f In die Untergasse." zuzhifiigen, dap nicht nur dis |/ .
Am anderen Tag warben sle Briefirdgerinnen allein so flel- |/ KISCHINEW. (TASS). Der Nil
noch 32 neue Leser. Jdtat sind Blg sind. Auch alle Postarbeiter |/ Lol.u nd Bleigehalt des B )

- es lnsgesam'g 83 Leser der mit Genossen Philipp Herdt 3n | ) & s Indi :
wFreundschaft™ im Dorf Maxl- der Spitze sind Im Rayon Bal- | ) Kerankheiten dienen. Diese Hypot
mowka. kaschino, Gebiet Zelinograd, un- | ) e hat ein moldau \rzt, |

Wenn wir Ober die flelBige ter den ersten. Diles bezeugt die |} fessor Micha wwarskich, in einem

Werbearbeit der jungen Postar- Rote Wanderfahne der Rayon- | Fundamentalwerk l lie Allergie |

e’ belterinnen Emma Djemina und abtellung Fernmeldewesen, dle | : wickelt :
Vera Gottfried schreiben, so mils-  sich bei ihnen befindet. ) Ihr Abonnement auf die,,Freund- | Professor Sagarskich untersuchte |
2 sen gl{ ‘:uacgh wl/on lhre:"b Ahrbelt l:‘nser Korrespondent: Georg | / 4a< Blut von an Bronchialasthma
LA ricitragerinnen erhaupt Haflner fotografierte Emma Dje- | b ae : ) hAahlane Aung oy
VoA Oberkiefe Jdenentzindung ¥
Vo S as Lobendes sagen. Sie haben mina (rechts auf unserem Bild) |/ SChaft f ur das 2 Halbjahr Schnupfen Kranken aufl den Gehalt |
| es ylelmals verdient. und Vera Gottfried nach der Ar- |V . . : : von 9 Spurenelementen. | ite |
. Die Einwohner des Dorfes sa-  beit Im Hausgarten. ! konnen Sie nur noch bis zum 20. doh heraus, dab die Nickel. und
- Bleimengen 10 chie y Fallen mehr
)) » - » - ' g 2 ot o <N l
' Juni erneuern. Erinnern Sie bitte | facl 30 §rof SAg, Wle Bel #2070
{f are enscaen, ¢ rent U L
i (;. ICII\' Flemente in derselben Menge
» auch ihre Nachbarn und Verwand- | crtreten waren
))‘ /‘" Michail Sagarskich glaubt, diese
'” ten daran. ,’ ll n! J ckung werde helfen, in die
i l Fontstchung der allergischen B
x ' krankungen, deren Zahl in lelzier
| Zeil in aller Well angewad hsen 1581
5? Bestellungen werden von allen / | Ficht 'ru bringen and nene Mittl {
) . T ) | {0 ‘ Behandlung .m*tmdu; 12
! »Sojuspetschat~ und Poststellen | i tiow
! : ' ff
» der Sowjetunion angenommen. I
’ |
! Abonnementspreis: f
i preis: |
',‘ "A
i fiir 6 Monate—2 Rubel 64 Kopeken :
;5 ‘H

' U}lerwartgte ﬁ - An" Wir empf ehlen: Filr unsere Zelinograder
- JoN . Leser

2005—Nachrichien (Moskan)
20.15—Fernsehspielfilm

i

Fahrers

ein Roman von Theodor Con-

Gehict der Stadt Iwdel, stantin 21 00—Fuir Kinder “Fernseh -
DM tauchten in die- \.l leswisser i
; ungewbhnllch vie- In den letzten Monaten des 2130 —Klub der Filmreisenden .
fe auf. Als zwellen  Weltkrieges ereignete 2230—Fiir die Estradenfreunde

der Schol-

R 30—Necuigkeitenstalette

Auf Anfrage zahlreicher Leser bringen wir heute eine Biicherliste an-  Sich nachdem Sturzdes faschisti-

. ﬂ.llck seinen ablichen Einsatz : . : LTy i _ =
jen auf der LandstraBe tireligidser Literatur. Die meisten dieser Biicher sind in den Buchhand. 4 en Staatschefs Antonescu In o I {rawinski. Zum 63. Ge-
von Wolfen. Der Fahrer| |jungen des Knigotorg oder den Zweigsfellen des Gebietskonsumvereins i g;,nirygs‘cp:ﬂ Armee eln gro- 0045 hl‘.::“:?:cr Jugend™

n und totete mit dem

01.15—=F ern se h-Miniaturthealer

tlich,

Mihal Ulea wird beauftragt,

einen Wolf. Die .
E m Mt einer . : . 3 Rubel dQn Spion der den Nachrich- w~Dreizehn Stihle™
‘von 60 Kilometern] | ' ’ chllgcogfusdsg{n rumialtl\lschcn IAQ';RC;‘ Auf der Wacht Fotostudie: J. Granik
- l“ ‘ will. _ 2 | R N
i A mm X der Kommunistischen Partei : 0.08 zu machen. Kaum, dal;mljlcc)a dccm‘ REDAKTIONSKOLLEGIUM
2 } o . Der Weg durch die Nacht 0.48 Tede entrinnt, kommt er nach
X Db ATENCTA 0.69 }'l%lcn " ang'lgstrengtgn und ge-
219 y ahrvollen Tagen urch elnen :
Rk | . ‘h RO, g:'l::;:mu HPABCYBEHHOCT M TYMAHWIM :ﬂl‘g | cshlﬂrl(cirlcn Funkspruch auf dle UNSERE Die  .Freundschaft™ TE
Jlenunau. Cpannnsan Euure.'ml 0,23 p[;lr bl ANSCHRIFT: ks e ey cr o
i ~ er Autor schildert In selnem Sonntag und Montag
| Ocwunon. JKeupna noa KpecToM 0,34 Buch die Raflinlerthelt, Grau-} Chelredakteur — 1909
Turon. I1pasocaasie 047 samkeit und Skrupellosigkelt, Kas. CCP Stellv. Chefr, — 1707:
| Huxouenxo. Boanecenne 0.06 mlé der dle faschistischen Splone r. Ueawworpan Redasktloon ssekretar —
’m' - T 0.06 arbelten, sowle dle verantwor-| R 79-84. Sexretariat — 76-56. Abdtellunges
,' es ¥ SORRCTRYOMM 0.10 glt.xanugsk “ut:‘d auropferungsvoll.c Nom Coseron Redaktlonsschluf: 18 Propaganda, Partel und politische Massenar -
®ua Kpeutesie ' : gkelt der ruménischen S!- 7-ob Uhr des Vortages (Moaskau belt — 16-31. Wirtschaft — 18-23, 18.71. .
ATensM B YXPAMNCKUR aKTEpaT)pe 0.42 cherheltsorgane. “OR sTam er Zelt) Kultur — 74-26, Ulterstur und Kunst — W
Hexrepman. Bepa 1 snanue 045 Das Buch Ist ein [fesselnder «®polinamadr» 78-50. Information — 17-8S. Ubersetzungs )
Peaurun crpan AGPHKN. 10f  und spannungsvoller Splonage- ' 25 biro — 79-15. Leserbriefe -  77-11. Buck
Taflie HeayrH KaTOTHUMIN 0.30 romaa.egjt‘-r dem lmeressg: des Le- haltung — 56-43.. Feracut.— 72
Mapxesas, ' , sers nung tragt. Das Buch o
Kanwsmonuy, 3uanne nobesaaer (‘1:‘.; Ist 384 Selten stark und kostet «DPOAHAWA®T, Tunorpadua M 3 ¢. Lleanwoinaa
: 68 Kopeken. HHAEKC 65114 3axaa N2 6901

YH 00496, \

. K
.........



	Delegation der Nationalversammlung der CSSR in Wolgograd

	Schafherden ziehen auf die Bergweiden

	Durch Fleiß

	und Eintracht

	S® ÄB

	Die Post des Deputierten

	Was erfolgt weiter?

	Kasachisches

	Epos auf der Leinwand

	Seminar der

	Deutschlehrer

	Theater auf

	Gastreisen

	Seite 2

	FREUNDSCHAFT

	7. JUNI 1963

	FREUNDSCHAFT

	Seite 3


	sind Mordsfrauen“

	Versäumen

	Sie nicht!



